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Die Schliche tuglifdjft Geschäflsschwilldln
im Mir del ZiiM.

Wie gewinnbringend der Schwindel zu sein vermag und
wie er seine Opfer in der Geschäftswelt sucht und findet,, da¬
rüber gab dieser Tage eine Gerichtsverhandlunginteressante
Aufschlüsse. Der Londoner Geschäftsmann Karl Hermann
Ern, der in Deutschland verhaftet worden war, wurde von dem
Konstanzer Landgericht wegen Betruges und Unterschlagung zu
5 Jahren Gefängniß vrrurtheilt.

Man traut seinen Augen kaum, wenn man sieht, mit wel¬
cher Leichtfertigkeit selbst nach dem Auslande hin, zum eigenen
Schaden und zum Nachtheil des soliden Geschäftsverkehrs,
Maaren verborgt werden.

In jedem einzelnen Betrugsfalle, der in diesem mehr
tägigen Prozeß zur Verhandlung kam, spielte der Mißbrauch
der geschäftsfreundlichen Auskunft eine große Rolle: Banken,
bei denen Ern sich ein geordnetes Konto hielt, gaben daraufhin
gute Auskunft und Geschäftsverbindungen dienten ihm, solange
sie noch nicht zum Opfer geworden, als Empfehlung. Sogar
ohne jede Erkundigung, blos auf die imponirende Annonce„Ein
Engroshaus mit prima Bankverbindungeneröffnet soliden
Blancokredit" ließen sich sonst ganz verständige Gschäftsleute
nach London hin in Acceptaustausch ein, um sich nach kurzer
Zeit mit 10, 20, ja 50 000 Mark geprellt zu sehen. Als Re¬
präsentanten der höchsten kaufmännischen Vorsicht erscheinen
Industrielle und Kaufleute, die nach dem Verzeichniß des
„Geschäftsrath" bei Ern anfragen, um über seine eigenen fin-
girten Firmen Auskunft zu erhalten, und ein Fabrikant preist
es bei einer ihm aus London zugehenden Bestellung geradezu
als „glücklichen Zufall", daß ihm gleichzeitig ein Londoner
„Erstes Kommerzielles Auskunftsbureau" seine Dienste für
2 Mark offerirt — jenes Bureau des Ern, dessen„gesammte
Geschäftsausstattung" nach der Schilderung eines Zeugen ledig¬

bogen" als die „technischen Mittel" bezeichnen, mit denen es
Ern gelungen war, seine Betrügereien zu vollführen, und zum
Beweise, in wie großartigem Umfange er sie betreiben konnte,
hob der Staatsanwalt hervor, daß die Schädigungen des Ern
nicht auf 60,000 Mark, sondern 600,000 Mark, also das
Zehnfache zu beziffern gewesen sein würden, wenn nicht zahl¬
reiche Firmen durch„falsche Scham" sich hätten abhalten lassen,
ihre Verluste offen zu bekennen.

Gegenüber so schreienden Ucbelständen, wie sie dieser Pro¬
zeß blosgelegt hat, ist der laute Ruf nach Abhlllfe begreiflich.
Aber wo liegt der wirkliche Uebelstand? Offenbar doch nur in
der Art, wie man sich erkundigt und gute Auskunftsquellen aus
falscher Sparsamkeit vermeidet. Was noth thut, ist die Be
herzigung folgender Wahrheiten:

Nimmt man die Erkundigungspflicht-ernst, wie es der
moderne Verkehr verlangt, hört der Unfug auf, jeden ersten
besten Prospekt als Legitimation dafür anzusehen, daß man es
mit einem vertrauenswürdigen Auskunftsbureau zu tchun habe,
wird die Engherzigkeit aufgegeben, mit der so viele Geschäfts-
leute noch immer dem Auskunftswesen gegenüber stehen, indem
sie ihr „Vertrauen" dorthin richten, wo ihnen die niedrigsten
„Pfennigtarife" angeboten werden, wird es allgemein Regel in
unserem Handelsstande, die Einrichtungen der berufsmäßigen
Krediterkundigungdadurch zu fördern,daß man bei ihr ununter¬
brochen und in weitestem Umfange alle Erfahrungelt aus dem
Kreditverkehr niederlegt, — dann werden Auskunftsbureaux,
die auf „Täuschung" ausgehen, keine Rolle mehr spielen, dann
wird, ohne daß erst irgend welche „Reformen" einzuführen
wären, die Geschäftswelt in verständiger und wirksamer Selhst-
hilfe in allen Zweigen ihres Geschäftsverkehrs sich der unver¬
gleichlichen Bürgschaften unverkürzt zu erfreuen haben, die die
organisirte Erkundigung ihr bieten kann und Hunderttausenben
ihrerMitglieder heute bereits bietet; dann wird auch die Mög
lichkeit beseitigt sein, daß deutsche Exporteure in öffentlicher
Gerichtsverhandlung eine so beschämende Rolle spielen/ wie sie
dieser lehrreiche Konstanzer Prozeß ergab. Dann wird auch

Ordnung für Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher in zweiter
Lesung unverändert nach den Beschlüssen der Kommission an»
genommen, desgleichen das Gesetz über die freiwillige Gerichts«
barkeit. Die Resolution betreffend die baldige Vorlegung eines
Gesetzentwurfes als Novelle zur allgemeinen Gerichtsordnung
gelangte hierauf zur Annahme. Schließlich wurden'noch Pe¬
titionen erledigt. Nächste Sitzung morgen. Tagesordnung:
Kleinere Vorlagen.

Politische Tagesiivrrstcht.
* Wiesbaden , 4. Juli.

... . Deutschland.
Der Airsstarrd im Ruhrkohlenrevier

nähert sich seinem Ende. Gestern bereits sind auf allen Zechen
wieder mehr Bergleute angefahren als in voriger Woche. In
vorvergangenerNacht drangen Streikende auf Zeche Blumen¬
thal  bei Herne in Schacht1 und 2 in das Postenhaus und
versuchten das Feuer zu löschen. Auf Veranlassung des Ma¬
schinenwärters eilte eine Militär -Patrouille herbei, worauf die
Ausständigen flohen. Sonst ist alles ruhig.

lich aus einem Vavvendeckel" besinnt, w in »m.. i oteler  leyrrncye ironpanzer Prozeß ergab. Dann wird auch
„schmutzigen Rasirbude" ausgehängt war. Kurz, Ern schädigtem6 wfT ®d,abl 3“nS. a“^ brĉ . bie bem  f oItb£n , biea a . s' ‘ w UUI9ie  Verschleuderung erschwindelter Maaren so überreich zufügtviele Jahre hindurch Geschäftsleute, immer einen nach dem an¬
dern, indem er unter verschiedenen Firmen als Agent Und
Käufer oder Bankier auftrat und wieder unter anderen Firmen
sich selbst als Referenz diente und seinen Opfern sich durch ein
gedrucktes Programm als Auskunftsbureau empfahl. Die
namhaftesten Auskunftsorganisationen, deren Berichte vor
Schaden behütet haben würden, sind gar nicht, oder wenn es zu
spät war, befragt worden.

So konnte der Staatsanwalt in seinem Plaidoyer die in
England bestehende„Firmenfreiheit" und die „prächtigen Brief-

Wenn allein in Deutschland in Konkursen alljährlichUt über
100 Millionen Mark vollständig ausfallen, so muß man sich
sagen, daß an der gewissenhaften Erkundigung nicht blos der
Einzelne, sondern die Gesammtheit ein Interesse hat!_

Preußischer Landtag.
Berlin,  3 . Juli . Im A b geo,r d n et en h a u se

wurden heute die landcsgesetzlichen Vorschriften zur Gebühren-

Das Kaiserpaar  traf gestern Morgen in Eckern»
iö r de ein. Es herrschte heftiges Regenwettcr. Unter brau¬
enden Hochrufm fuhren der Kaiser und die Kaiserin zu Wagen

nach dem Manöverfelde. Das Manöver wurde bei strömendem
Regen abgehalten.

Das preußische Abgeordnetenhaus  wirb vor¬
aussichtlich nur noch heute eine Plenarsitzung abhallen zur Be-
rathung von Petitionen. Alsdann tritt eine mehrwöchentliche
Pause ein, die bis zum 7. oder8. August dauern soll.

Das Dresdener Schöffengericht  verhandelte
gestern gegen die Redakteure der „Sächsischen Arbeiter-Zeitung"
und des „Berliner Vorwärts", Beyer  und I a kob ey wegen
Beleidigung  der Redakteure des „Dresdner Journals" ge¬
legentlich einer Besprechung des Löbtauer Landfriedensbruch-
Prozeffes. Beide wurden zu je 2 Monaten Gefängniß, der
Mitangeklagte Steinarbeiter L i en i cke zu 1 Monat Gefäng¬
nis verurtheilt.

Ausland.
Graf Thun  ist gestern in Budapest mit Coloman

S z el l zusammengekommen. Es handelte sich dabei um die
Feststellung der Details der demnächst zwischen Oesterreich und
Ungarn in Kraft tretenden Ausgleichsvorlage, welche die kaiser¬
liche Sanktion bereits erhalten haben soll.

Die AdvokatenD e m a n g e und L a bor i konferirten ge¬
stern Morgen in Rennes  zuerst mit dem Regierungskommis-

Schütz gegen Fatzkmdtzikde.
Das Ende dieses Jahrhunderts steht unter dem Zeichen des

Rades, der Einfluß des Fahrradwesens auf unser gesammtes
Volks- und Wirthschaftsleben ist ein ganz gewaltiger, und die
weitere Entwickelung noch nicht abzusehen. Die Heranwachsende
Generation kann sich ein Leben ohne Rad kaum noch denken. Be¬
sonders in den Großstädten wird es immer mehr das schnellste,
billigste und angenehmste Verkehrsmittel.

Dieser segensreichen Entwickelung stellt sich ein Hinderniß
entgegen, der Fahrraddieb. Die Sorge vor dem Verlust des
Rades, die bisher ungelöste Frage: „Wo lasse ich mein Rad?"
erschwert die Benutzbarkeit des Rades im Verkehr und wirkt
lähmend auf die weitere Entwickelung. Da giebt es Gele¬
genheitsdiebe, die ein unbeobachtet stehendes Rad an sich nehmen,
und die gefährlichere Sorte, die systematisch stehlenden Fahrraö-
diebe. Meistens erscheinen sie im Sportanzug, sind mit Ketten¬
schere und anderen Werkzeugen ausgerüstet und arbeiten äußerst
geschickt.

Diesem Raubzeug ist schwer beizukommen, und es ist nicht
Zu vertilgen, denn mit der Zahl der Radfahrer wächst die Zahl
derjenigen, die mit Diebstahl und Verschleudern der Räder ein
einträgliches Geschäft betreiben.

Eine Anzahl versuchter Sicherungsmittel sind wirkungs¬
los geblieben. Ketten mit Schlössern sind ganz ungenügend.
Ein Druck mit der Kettenschere genügt, um das Rad abzulösen
und das geht so unauffällig, daß der unbefangene Beobachter
glaubt, der Besitzer des Rades öffne sein Schloß.

Ganz illusorisch sind die vielfach in den Handel gekom¬
menen„Feststellschlösser." Der Benutzung dieser Feststell.

schlösse! liegt der trügerische Gedanke zu Grunde, daß ein
Mensch, der ein festgestelltes Rad trägt, vom Publikum als
Dieb erkannt und verhaftet würde. — Man mache einmal die
Probe und trage ein festgestelltes Rad bei einem Dutzend Schutz¬
leuten vorbei, ob nur ein einziger auf den Gedanken kommt, den
Träger des Rades anzuhalten. Der Fahrraddieb, der plötzlich
merkt, daß er an ein festgestelltes Rad gekommen ist, läßt sich
dadurch nicht in Verlegenheit bringen, er löst das Ventil und
trägt das Rad mit schlaffem Gummireifen nach Hause oder bis
zur nächsten Droschke.

Da sind ferner die sonderbarsten Erfindungen ausge¬
taucht, die aber fast alle unpraktisch sind. So verlangt z. V.
ein Erfinder, daß der Radfahrer eine etwa 20 cm lange eiserne
Gabel, sowie ein Schloß dauernd bei sich führen soll, um bloß
an denjenigen Orten sein Rad anschließen zu können, wo gerade
der Wirth die korrespondirende Anschlußvorrichtung getroffen
hat; ein anderer verlangt das Mitführen einer großen Klammer,
ein dritter wieder einen anderen Gegenstand, so daß der Rad¬
fahrer, der alle Anschlußgelegenheiten benutzen möchte, einen
kleinen Koffer mit allen möglichen Anschlußmittelnbei sich
führen müßte.

Um hier Abhilfe zu schaffen, sind Fahrradanschluß-Au¬
tomaten ausgeführt worden; es entstanden eine Reihe von Sy¬
stemen, welche Auflösung mit Schlüssel, Marke oder dergl.
ermöglichen, aber auf vollkommen verfehltem Princip beruhen.
Es genügt 10 Pfg. zu opfern, um den Gegenstand der Aus¬
lösung beliebig lange in die Hand zu bekommen, ihn nachzu¬
machen und dann bei guter Gelegenheit ein Rad aus demselben
Automaten ohne großes Risiko zu stehlen; ja, es kann sich er¬
eignen, daß der rechtmäßige Besitzer in die größte Unannehm¬
lichkeit kommt, wie folgendes Vorkommniß beweist.

Ein geriebener Fahrraddieb schließt an den Schlüssel-Au¬
tomaten sein Rad an, nimmt den Schlüssel mit nach Hause und
kopiert denselben. Darnach schließt er sein Rad mit dem nach¬
gemachten Schlüssel los und läßt denselben am Automaten
stecken, das Original behält er.

Kommt nun hinterher ein nichtsahnender Radfahrer und
schließt sein Rad an demselben Apparat an, so wird er sich des
nachgemachten Schlüssels bedienen müssen und genöthigt sein,
denselben an sich zu nehmen.

Hierauf hat der Fahrraddieb nur gewartet; mit Hilfe des
Originalschliissels setzt er sich in den Besitz des fremden Rades
und entkommt meist unangefochten. Wird er aber beim Dieb¬
stahl gestört, so kann er sich ohne Weiteres als Inhaber des
Originalschlüssels legitimiren, ja er kann eventuell sogar den
rechtmäßigen Besitzer des Rades als Diel bezeichnen. Da dieser
im Besitz eines nachgemachten Schlüssels befunden wird, wird
er auch als des Diebstahls verdächtig betrachtet werden müssen.

Auf diese Weise erleichtern diese Art Automaten den Fahr¬
raddiebstahl und verhindern denselben keinesfalls.

Dieser bedenkliche Umstand hat dazu geführt, daß die Ve¬
lostat-Gesellschaft in Berlin, welche verschiedene Patente besitzt,
dieses gefährliche System ganz aufgegeben hat und nur noch den
unter dem Namen „Velostat" bekannten Automaten anfertigt,
der in Berlin und an einigen anderen Orten fast ausschließlich
in Gebrauch ist.

Der Automat ist die bisher billigste Form der diebessicheren
Aufbewahrung gegenüber den vielen Trinkgeldern an Portiers,
Kellner usw., immerhin lief für Den, der sein Rad als Ver-
kchrsmittel gebrauchen will, die Zahl der in den Automaten ge¬
worfenen 10-Pfennig-Stücke zu einer ansehnlichen Summe im
Jahre zusammen. Um die Sach« nun ganz billig zu machen.



sar Carriere und suchten dann beide den Vorsitzenden des
Kriegsgerichts , Oberst Jonaust,  auf . Um 1 Uhr erschien
Demange mit Labori zusammen bei Dreyfus , mit welchem sie
eine mehrstündige Unterredung hatten.

Man telegraphirt aus Madrid:  Die Lage ist sehr ernst.
Der Widerstand gegen die neuen Steuern  wächst . Die
Regierung ist jetzt geneigt , ihren Plan zu ändern und außer der
Herabsetzung der Präsenz -Stärke der Armee auf 80 000 Mann
Verhandlungen mit dem Cortes behufs Verringerung des Cul-
tus -Vudgets anzuknüpfen , jedoch mit größerer Energie gegen
die Ruhestörer vorzugehen . Man sagt ihr die Absicht nach, die
Handelskammern , welche agitiren , aufzulösen.

AuS der Umgegend;
ff Dotzheim , 3. Juli . Aus unserer letzten Gemeinde.

rathg - Sitzung  sind die folgenden Beschlüsse von öffentlichem
Jntereffe : 1 . Dir Herren H u b e n t h a l und V ö l p e l aus Dotz¬
heim und Waltuch  aus Wiesbaden Planen die Errichtung
von 3 Wohnhäusern im Distrikt „ JohanniSgarten " , an der sogen,
„neuen Schulstraße * . Sie bedürfen dazu , da das Baugelände
außerhalb des örtlichen Bebauungsplanes belegen ist, der An¬
siedelungs -Genehmigung , und eS wurde beschlossen, Einsprache
gegen die Ertheilung derselben nicht zu erheben . 2 . In derselben
Lage ist Herr Tünchermeister Wilh . Thon  aus Wiesbaden,
welcher an der Wiesbadener Straße einen Neubau zu errichten ge-
denkt . Auch in diesem Fall wird die Gemeinde einen Widerspruch
gegen die Ertheilung der Ansiedelungs -Genehmigung nicht erheben.
3. Ebenso Herr Schreincrmeister Fritz Fuß mit einem Neubau
am Karrnweg und 4 . Herr Haupimann a, D . Schulte  von
Wiesbaden , deffen Absicht auf die Errichtung eines Wohnhaus-
Neubaues im Distrikt „Niemannsbaum " ( in der Nähe der
Straßenmühle ) gerichtet ist. Auch bei diesen letzten beiden Bau¬
projekten sieht der Gemeinderath gegen die Ertheilung der An¬
siedelungs -Genehmigung nichts einzuwendcn . 5 . Herr Adolf
Boß plant die Verlegung der Treppe , sowie die Neu¬
errichtung eines Abortes und einer Stallung auf
seinem Grundstücke an der Ecke der Rhein - und Schiersteiner¬
straße . Sein Baugesnch wurde auf Genehmigung begutachtet,
unter der Bedingung , daß der Gesuchsteller (was in der Zwischen¬
zeit bereits geschehen ist) den eingereichtcn Situationsplan vor¬
her berichtigt . — Herr Friedrich Dörn  will einen Echweinestall
auf seiner Hofraithe , Dörrgasse 19 errichten . Auch sein Bau -Gesuch
begutachtete der Gemcinderath auf Genehmigung . 7 . Herr Carl
Heinrich Silbereisen  beabsichtigt einen Stallanbau auf seiner
Besitzung Ecke Wiesbadener - und Hohlstraße . Die Ertheilung
auch des diesbezüglichen Baukonsensens wird befürwortet . 8 . Der
etwa 35 Jahre alte August Hetter ist auf Wanderschaft gegangen und
hat seine Familie , bestehend aus seiner noch in ziemlich jugendlichem
Alter stehenden Frau nebst 4 Kindern , hülfloS zurückgelassen . Bald
nachher wurde die Familie ans ihrer Wohnung exmittirt und die
öffentliche Fürsorge mußte für sie eintreten . Der Gemeinderath
hat nun beschloffen , die 4 Kinder bei einer ortseingesessenen Familie
in Pflege zu geben , der Frau aber eine Unterstützung , da sie
arbeitsfähig ist und bei einigermaßen gutem Willen leicht selbst für
sich sorgen kann , nicht zu gewähren . — Die Eheleute Carl
Sch walbach  haben eine Wiese mit 60 Ruthen Fläche zum
Preise von M . 500 an Herrn Leonhard Lendle  in Wies¬
baden verkauft . Dieselbe ist belegen im Distrikt „Klosterbruch " . —
Mit Rücksicht auf das im August in Wiesbaden stattfindende große
Mittelrheinische Turnfest  findet unsere diesjährige
Kirchweih  8 Tage früher wie gewöhnlich , nämlich am 6. und
7. August statt . — Wie wir hören , haben die unlängst vor dem
Wiesbadener Schwurgericht wegen der s. Zt . in der Dotzheimer-
straße verübten Excesse mit Gefangnißstrafen von 18 , 12 und 10
Monaten belegten jungen Leute (Birk , Herborn und Sand ) sich
bei dem Urtheil beruhigt und bereits eine Erklärung zu Protokoll
des Gerichtsschreibers gegeben , wonach sie auf die Einlegung des
Rechtsmittels der Revision Verzicht leisten . — Am Freitag voriger
Woche waren als Vertreter der Königl . Eisenbahnbehörde die Herren
Regierungsrath H e i n tz m a n n von Frankfurt , Baurath Petri
von Wiesbaden und Schmidt  von Frankfurt am Platze an¬
wesend zu Verhandlungen mit den betheiligten Grundbesitzern wegen
Erwerbs des für die Verlegung der Bahnlinie Wies-

hat die Velostat -Gesellschaft ein Abonnement eingerichtet , das
jährlich 2 Mk . kostet und den diebessicheren Anschluß an allen
Velostatcn des ganzen deutschen Reiches ohne weitere Zahlung
gestattet.

Die Einrichtung des Abonnements für Velostate ist eine
geniale Lösung der ganzen Frage . Der Abonnent erhalt
einen Abonnementsschlüssel , mit welchem er in der Lage ist, sich
alle Velostate zum Gebrauch zu öffnen . Dieser Abonnements-
schlüffel hat mit dem diebessicheren Anschluß nichts zu thun , mit
seiner Hilfe wird lediglich diejenige Funktion vollzogen , welche
sonst das 10 -Pfennigstück auszuüben hat , während der diebes¬
sichere Anschluß durch das im Besitz des Radfahrers befindliche
Velostatschloß geschieht, das zwar für alle Automaten paßt , je¬
doch nur mit dem einen einzigen Schlüssel zu öffnen ist, den der
betreffende Radfahrer besitzt. Es erhellt hieraus , daß , je mehr
Automaten aufgestellt werden , desto werthvoller das Abonne¬
ment wird ; die Radfahrerschaft hat daher ein lebhaftes Inter¬
esse an einer möglichst zahlreichen Aufstellung der Automaten,
an der möglichsten Verbreitung dieses einen Typs . Das
Schlimmste , was den Radfahrer allerdings passiren könnte,
wäre , wenn die immerhin rührigen Erfinder uns mit noch 6,10
oder 20 Abonnementssystemen beschenkten, die neben- und durch¬
einander Platz griffen . Dann müßte der Radfahrer entweder
bei allen abonnieren , und das wäre theuer und unbequem , oder
er abonnirt nur bei einem System , dann kann er ohne weitere
Geldopfer die anderen Apparate nicht benutzen. Die freie Kon¬
kurrenz , der auf allen Gebieten die größtmöglichste Entwickelung
gegeben werden muß , kann , wie im vorliegenden Falle , auch ein¬
mal zum Unsegen werden . tfl

Vor dieser Zerfahrenheit wird uns hoffentlich das Vcr-
siändniß der Radfahrer und die Entwickelung der Velostat -Ge-
scllschaft bewahren . Je umfangreicher ein einziger Typ zur
Verwendung gelangt , um so besser für den Radfahrer , besonders
unter dem Gesichtspunkte des Abonnements . Die Velostat-
Gesellschaft ist im Begriff , das ganze Reich mit einem Netz
einheitlicher erprobter Fahrradanschlußautomaten zu überziehen,
derartig , daß der Radfahrer aller Orten in der Lage ist, sein

Wiesbadener General -Anzeiger.

baden - Dotzheim  benöthigten , in der diesseitigen Gemarkung
belegenen Geländes . Ein endgültiges Resultat ist zwar noch nicht
erzielt , immerhin aber haben wir , wie wir von zuverlässiger Seite
hören , die Verhandlungen einen beiderseitig ziemlich zusriedenstellen-
den Verlaus genommen.

cb . Biebrich , 4 . Juli . Am Bahnhofe Biebrich -Mosbach
erschoß  sich gestern Abend ein junger 21jähriger Schlossergehülfe
Boos von der Amöneburg , gerade in dem Augenblick , als die von
einem Feste in Lahnstein zurückkehrenden Mitglieder des evange¬
lischen Kirchengesangvereins mit dem Zuge ankamen . Es wird er¬
zählt , Boos habe einem Mädchen , das Mitglied jenes Vereins ist
und an dem Ausfluge Theil nahm , Liebcsanträge gemacht , die
nicht erwidert wurden.

tz9 Schierstein , 4 . Juli . Hinter dem seitherigen alten
Rathhause wird eine ganz neue Kolonie  erstehen , da der
hinter demselben gelegene Ziergarten bebaut werden soll . Derselbe
bietet Raum für s i e b e n Häuser.  Mit den Arbeiten ist be¬
reits begonnen worden.

? Eltville , 4 . Juli . Gestern Nachmittag gerieth der Mecha-
nicker August Hänchen auf dem Elektricitätswerk mit der linken
Hand in die Bohrmaschine und verletzte sich derart , daß ihm sofort
2 Finger amputirt werden mußten.

8 Aus dem blauen Ländchen » 2 . Juli . Der starke G e-
witterregcn  von vorgestern und das seitdem (namentlich heute)
fast unaufhörlich herrschende Rcgeuwetter haben das sämmtliche
Getreide zu Boden geschlagen.  Für die Körncrbildung
ist dies höchst nachtheilig , da die Sommerfrucht noch nicht verblüht
hat . Auch die Hoffnungen der Winzer sind in den letzten Tagen
arg herabgestimmt worden , indem man mit Recht annimmt , daß die
gegenwärtig in Blüthe stehenden Gescheine arg Noth leiden . Viel¬
fach ist der schlimme Heuwurm  wieder ausgetreten , der sich in
die Gescheine einspinnt und diese zerstört . Von dem ko sehr ge¬
fürchteten Pilze Peronospora haben wir zwar noch nichts bemerken
können , doch steht zu befürchten , daß auch er , begünstigt durch das
lange Regenwetter , sich wieder in vermehrter Auflage cinstellen
wird . Die Weinbergsbesitzer sollten deshalb das zweite Be¬
spritzen der Reben  mit der Kalk -Kupfervitriollösung recht¬
zeitig vornehmen , zumal der Regen alles von der ersten Bespritzung
abgewaschen hat und seitdem die Stöcke sehr viele neue Blätter ge-
trieben haben , die auch unempfänglich gegen den Pilz gemacht
werden müssen.

ö . Wirker , 1. Juli In der gestern Abend im Rathhaus¬
saale stattgchabten Sitzung der hiesigen Gemeindever¬
tretung  standen 3 Punkte auf der Tagesordnung , die gänzlich
debattelos erledigt 'wurden . Die Anschaffung eines dritten Bullen
mußte in Rücksicht darauf , daß unsere Gemeinde zwei recht kräftige,
junge , leistungsfähige Bullen besitzt und auch noch keine berechtigte
Klage über Nichtträchtigkeit der Kühe und Rinder hier vorge-
kommen , der Rindviehstand sich im Wesentlichen auch hier noch
nicht vermehrt , abermals einstimmig abgelehnt werden . Unsere
Einwohnerschaft besteht fast gänzlich aus Landwirthen und Leuten,
die einen Rindviehstand der Rentabilität halber unterhalten und
deshalb gewiß auf die Zuchtthiere und namentlich auf die Bullen
ein großes Gewicht legen , jedoch für unnöthige Ausgaben niemals
zu haben sind . Zu Punkt 2 : „Wahl zweier Mitglieder in die
Rechnungsprüfungs -Commission " wurden die Herren Kasper N an¬
bei m c r III . und Lorenz B a u m a n n wiedergcwählt . Für
die Auflegung der Gemeindercchnung pro 1898/99 behufs Ein-
sichtsnahme wurde als letzter Punkt das Arbeitszimmer des Herrn
Bürgermeisters bestimmt . Auf Intervention einiger Mitglieder der
Gemeindevertretung soll aufs Neue das Verbot , wonach jungen
Leuten der Zutritt in das Feld an Sonn - und Feiertagen ohne
Begleitung der Eltern u . s. w . gänzlich untersagt ist, durch die
Schelle bekannt gemacht werden , da in neuerer Zeit wieder Klagen
über Zerstörung von Vogelnestern , und sonstigen groben Unfug laut¬
bar wurden . Auch dem Bullenwärter soll nochmals streng unter¬
sagt werden , außer den vorgeschriebenen Stunden Kühe und
Rinder zur Deckung den Bullen zuzuführen . — Der seitherige
Landbriefträger Herr Anton Fischer  von hier , welcher als
Fahrpostbote nach Hochheini dirigirt wurde , ist gestern dorthin
übergcfiedelt . An seine Stelle ist dessen Bruder Herr Heinrich
Fischer  getreten.

§ Heßloch , 2. Juli . Der hiesige Spar -, und Darlehns-
kaffenverein E . G . mit unbeschränkter Haftpflicht zählt 23 Mit¬
glieder und hat bei dem noch minimalen Kassenumsatz im letzten
Vercinsjahr einen Reingewinn von 47 M . 39 Pf . erzielt . Nach

Rad diebessicher anzuschließen , wozu nur der Besitz des eigen¬
artig konstruirten Velostatschlosses nothwendig ist.

Es erscheint daher durchaus nothwendig , daß die Rad¬
fahrerschaft sich aktiv an der Sache betheiligt und an der Schaf¬
fung eines einheitlichen Typs und eines einzigen Abonnements¬
systems über ganz Deutschland mitwirkt , sodaß der Abonnent
aus Sachsen in Berlin , der Berliner am Rhein usw . sein Abon¬
nement gebrauchen kann.

Die Radfahrerschaft muß selbst mit dafür sorgen , daß nicht
ungeeignete Anschlußvorrichtungen ihr aufgedrängt werden,
welche, wie die Auslösungsapparate , wie alle Kettenapparate,
eine Diebstahlsgefahr in sich bergen . Die Velostat -Gesellschaft
hat die Sache in Berlin , Dresden , am Rhein und anderwärts
bereits praktisch in die Hand genommen und es stehen schon
einige Tausend ihrer Apparate , die sich nach den bisherigen Er¬
fahrungen sehr gut bewährt haben . Nun kommt es darauf an,
daß die lokalen Vertretungen der Radfahrerschast an möglichst
allen Orten des Reiches die Sache aufgreifen und witwirken , die
Organisation allgemein werden zu lassen.

Nachdem eine Anzahl einzelner Fahrrad -Fabrikanten und
Fahrradhändler sich für die Entwickelung des Velostates prak¬
tisch interessiren , wäre es eine Frage , ob nicht die Verbände als
solche die Sache zu der ihren machten, denn nur auf diese Weise
kann der Einführung einer Vielheit unpraktikabler Dinge vor¬
gebeugt und etwas Brauchbares geschaffen werden , das geeignet
ist, dem gesammten Fahrradwesen einen neuen Impuls zu ge¬
ben und das Rad zu dem zu machen, was es sein soll, zum all¬
gemein gebräuchlichen , schnellsten, billigsten und angenehmsten
Verkehrsmittel.

Im Interesse der gesammten Radfahrerschäft liegt es,
wenn diese sehr wichtige Einrichtung eine Verbreitung findet,
die es den Radfahrern ermöglicht , ihre Räder allerorten ohne
große Geldopfer diebessicher anschließen zu können.

Zu jeder weiteren Auskunft wird die „Velostät -Gesell-
schaft", Abtheilung Wiesbaden (Nicol . Kölsch, Kgl . Hof¬
lieferant ) , Friedrichstraße 36 , stets bereit sein.

der Bilanz betrugen die Aktiven wie die Passiven letztere mit Ein¬
schluß des Reingewinnes 1036 M . 42 Pf . Die Bankguthaben
bezifferten sich auf 835 M . 57 Pf . und die Spareinlagen ein¬
schließlich der Kartengeldcr aus 922 M . 3 Pf.

):( Rüdesheim , 4 . Juli . Der Herr Ober -Präsident hat
die Frist zur Abhaltung der von dem Curatorium zur Erbauung
eines Krankenhauses  in Rüdesheim beabsichtigten V er¬
lös s u n g bis zum 1. September d. I . verlängert . — Dem am
1. d. M . in den Ruhestand  getretenen Herrn Gerichtsvollzieher
Pfeiffer ist das Allgemeine Ehrenzeichen  in Gold
verliehen worden.

( ) Langenschwalbach , 4 . Juli . Die Bestätigung
des Herrn Beig . August Bester,zum Bürgermeister  unse¬
rer Stadt ist hier eingetroffen . Die Einführung desselben in sein
Amt und die Vereidigung wird morgen Nachmittag in eiuer
öffentlichen Stadtverordnetensitzung erfolgen.

! Biedenkopf , 4 . Juli . Das frühere Lang- und
M ü I l e r s ch e F a b r i k a n w c s e n ist für 24 000 M . in den Be¬
sitz des Herrn Reinh . N e u s ch ä f e r aus Schwelm  über¬
gegangen . Es soll geplant sein , daselbst eine Kletneisenzeug-
Fabrik  zu errichten.

: Homburg , 3 . Juli . Gestern Mittag fand in feierlicher
Weise die Uebergabe der neuen Soolsprudel - und
B a d e a n l a g e an die Vertreter der städt . Behörden statt.

„" Camp , 1 . Juli . Ein eigenartiger Conflikt  ist
hier ausgebrochen . Seit dem 1 . Februar wurde hier zweimal der
Gastwirth Fr . I . K i m m e l zum Ehrenbürgermeister
erwählt , aber nicht bestätigt , obwohl sein Ruf makellos ist und er
auch die Fähigkeiten zur Bekleidung dieses Amtes besitzt. Die
zuständige Behörde verlangt die Wahl eines Berufs -Bürgermeisters
gegen die sich aber die Mehrheit der etwas über 1500 Seelen
betragenden Gemeinde aus finanziellen Gründen sowohl als prak¬
tischen ausspricht.

) ( Schmitten , 1 . Juli . Gestern Morgen trank der vom
Mähen heimgekehrte Mann der Hebamme B . aus Versehen
Carbolsäure.  Er war nach 10 Minuten eine Leich e.

Bon Nah und Fern.
In M a n n h e i m hat sich ein etwa 16jähriger Mensch von

einem Eisenbahnzug todtfahren lassen. — Eine Doppelhinricht-
ung fand dieser Tage in Vraunsberg  statt . Die Wittwe
des Hofmannes Lau und der Knecht Winbrodt wurden enthaup¬
tet . Beide hatten ein Verhältniß miteinander und den Mann
der Lau vergiftet . — Ein schauerliches Familiendrama hat sich
in Meizieres  ereignet . Der Forstverwalter Ließ stürzte
sich mit seiner -Frau und seiner Schwägerin in die Mosel . Ließ
soll an Verfolgungswahnsinn gelitten haben . — Bei einem
Nachts in Wien  ausgebrochenen Hausbrande sind ein Mann
und eine Frau in den Flammen umgekommen . Ein Kind er¬
litt schwere Brandwunden . Mehrere Hausbewohner konnten
sich durch einen Sprung aus dem Fenster retten , trugen jedoch
ebenfalls schwere Verletzungen davon . — In der dichtgefüllten
Kirche des polnischen Grenzortes Koziegluwk  fuhr ein
Blitz dm Chor entlang und tödtete drei Personm . Sieben wur¬
den schwer verletzt. Nur die Umsicht des Geistlichen verhinderte
eine Panik unter den Kirchenbesuchern . — Man schreibt uns
über den Lustmord in Mundenheim  aus Mannheim : „Bei
der Sektion des unglücklichen Opfers des Lustmordes , der neun¬
jährigen Katharina Bach , wurde festgestellt, daß der Mörder die
Leber des Kindes herausgeschnitten und mitgenommm hat . —
In Ern st Weiler  bei Zweibrücken ist die Abortanlage der
städt . Gebäude eingestürzt . 4 Arbeiter blieben todt , 6 wurden
verwundet . — Das Flottenarsenal von T o l c a h u a n o (Bra¬
silien) wurde durch Feuer zerstört . Der Schaden beträgt 60 000
Dollars . — In Wiesford (Engl .) fuhr ein Güterzug über
den Prellbock eines Seitengleises hinaus und entgleiste . Darauf
stieß ein Eilgüterzug mit den Trümmern des ersten Zuges zu¬
sammen , wodurch eine Brücke zum theilweisen Einsturz gebracht
wurde . Schließlich fuhr ein Vergnügungszug in die beiden an¬
deren Züge hinein . Viele Personen wurden verwundet und
etwa 60 Wagen zerstört.

Lokales.
* Wiesbaden , den 4 . Juli.

* Himmelserscheinungen im Monat Juli.
Nachdem das T a g e s g e st i r n am 20 . Juni , dem Tage
des Sommeranfangs , den Höhepunkt seiner Licht - uüd Wärme¬
entfaltung erreicht hat , wendet es sich jetzt langsam nach Süden
zu, durchläuft die Sternbilder Zwillinge und Krebs und nähert
sich allmählich dem Aequator . Die Mittagshöhe der Sonne
nimmt nach und nach ab in demselben Maße , wie ihre Tiefe
unter dem Horizont um Mitternacht zunimmt , und die Tages¬
dauer wird stets kürzer . Die Aenderung der Tageslänge ist
im Juli allerdings noch sehr gering : Sie beträgt für den ganzen
Monat nur wenig über eine Stunde , denn die Zeiten des Son¬
nenaufgangs vcrriiren zwischen 3 Uhr 60 Minuten am 1. und
4 Uhr 27 Minuten am 31 ., die des Untergangs zwischen 8" Uhr
30 Minuten und 7 Uhr 58 Minuten . Die Dämmerung währt
noch immer die ganze Nacht hindurch und füllt das Himmels¬
gewölbe , hauptsächlich den nördlichen Theil desselben in einen
mattblauen Schimmer , welcher dem Glanz der Gestirne viel
Abbruch thut und die zur Winterszeit hellschimmernde Milch¬
straße nur schwach hervortreten läßt.

Der Mond  zeigt sich Anfangs als abnehmende Lichtge¬
stalt und entzieht sich schon am 7. als Neumond unseren Blicken.
Kurz darauf erscheint die ganz zarte Sichel auf der linken Seite
der Sonne , rundet sich mehr und mehr und glänzt am 16 . als
erstes Viertel im Sternbild der Jungfrau am südwestlichen
Himmel bis gegen 11 Uhr des Abends . Mit zunehmender
Phrase rückt die Mondscheibe immer tiefer bis zum 22 ., wo sie
als Vollmond das Sternbild des Steinbocks erreicht und bann
von 7 Uhr 50 Minuten des Abends bis 4 Uhr 60 Minuten früh
tief unten am Südhimmel dahinschwebt . Am 29 . zeigt sich
unser Trabant als letztes Viertel im Widder , ist am 10 . am
weitesten von der Erde entfernt und erlangt am 23 . seine ge¬
ringste Distanz von uns.

Die Planeten,  die Nachbargestirne unserer Erde , sind
in diesem Monat sehr zahlreich vertreten , sogar der kleine Mer.



cur , welcher sich nie weit von der Sonne entfernt und meist in
deren Strahlen verschwunden ist, erscheint während des ganzen
Monats bald nach Sonnenuntergang am Westhimmel im
Sternbilde des Krebses . Der Planet Venus zeigt sich noch
immer als glänzender Morgenstern in den Sternbildern Stier
und Zwillinge kurz vor Sonnenaufgang im Nordosten ; die Auf¬
gangszeiten nähern sich denen der Sonne immer mehr , und die
Entfernung von dev Erde nimmt stetig zu. Die Helligkeit des
Planeten Mars nimmt immer mehr ab , während gleichzeitig
seine Entfernung von uns von 38 auf 41 Millionen Meilen an¬
wächst; er erscheint Abends als röthlich leuchtendes Sternchen im
Sternbild des Löwen , etwas schwächer als dessen Hauptstern Re¬
gulus , und verschwindet am 31 . bereits um 9 Uhr 30 Minuten
am Horizont . Am 13. gleitet die schon ziemlich breite Mond¬
sichel nicht weit von dem Planeten Mars vorüber , sie führt uns
drei Tage später , in der Phrase des ersten Viertels stehend, zu
dem mächtigen Jupiter , welcher als weißglänzender Stern zwi¬
schen Jungfrau und Waage am südwestlichen Himmel steht. Er
geht von Tag zu Tag früher unter und verschwand am 1. eine
halbe Stunde nach Mitternacht , zuletzt schon um 10 Uhr 35 Mi¬
nuten . Seine Distanz ist im Zunehmen begriffen , von 99
auf 108 Millionen , sodaß der Planet an Helligkeit mehr und
mehr verliert . Auch der Saturn , welcher in den vergangenen
Monaten als heller Stern vom Südhimmel glänzte , wird mit
zunehmender Entfernung von der Erde immer lichtschwächer; er
bewegt sich langsam zwischen den Sternbildern Skorpion und
Schütze und ist bis nach Mitternacht zu beobachten.

Am F i x st e r n h i m me l sind gegenwärtig nur wenig
Sterne zu sehen, man darf ihre Anzahl auf rund tausend an¬
geben, während zu anderen Jahreszeiten etwa doppelt so viel
mit bloßen Augen wahrgenommen werden können . Die drei
hellsten Sterne sind Wega , Arktur und Atair ; Wega im Stern¬
bilde der Leyer bezeichnet fast den Scheitelpunkt am Himmel,
während der Arktur im Bootes im Westen leuchtet. Der Atair
im Adler befindet sich im nördlichen Zweige der Milchstraße,
welche sich in ihrem höchsten Punkte bei dem Stern zweiter
Größe Deneb im Schwan theilt . Zwischen Wega und Arktur
sind zwei schöne Sternbilder , der Hercules und die kleine, halb¬
kreisförmige Krone , mit einem helleren Stern , der Gemma , in
der Mitte . Unter dem Hercules befindet sich Ophiuchus , der
Schlangenträger , unter dessen Händen sich die Schlange windet,
deren Kos der Krone zugewendet ist. Vom Deneb im Schwan
führt uns die Milchstraße nach Norden hinab am Cepheus vor¬
bei zur W -förmigen Kassiopeia und steigt zwischen dem Perseus,
einem an Sternhaufen und Nebelflecken sehr reichen Sternbild,
und dem links davon befindlichen Fuhrmann , dessen Heller
Stern Kapella eben noch sichtbar ist, zum Horizont hiftab . Im
Osten sehen wir das große Sternbild des Pegasus , durch die
Andromeda mit dem Perseus verbunden , während nach Süden
zu zum Adler der kleine, aus fünf gleich Hellen Sternchen ge¬
bildete Delphin den Uebergang bildet . Vom Wegn in nörd¬
licher Richtung schaut der Kopf des Drachen herab , dessen Kör¬
per sich in mehrfachen Krümmungen zwischen dem großen und
kleinen Bären hindurch windet ; zum kleinen Bären gehört der
Polarstern , welcher seinen Ort nur wenig verändert und des¬
halb ziemlich genau die Nordrichtung angiebt.

* S . Excell . Graf von Zedlitz-Triitzschler , der Ober¬
präsident unserer Provinz , ist hier allgekommen und im „Hotel
Adler"  abgestiegen.

* Die Ferien deS StadtanSschnffes beginnen am
21 . Juli und endigen am 1 . September . Während der Ferien
werden Termine zur mündlichen Verhandlung der Regel nach nur
in schleunigen Sachen abgehalten . Auf den Lauf der gesetzlichen
Fristen bleiben die Ferien ohne Einfluß.

s s Bezirks -Auöschtttz vom 3. Juli . (Schluß). Der Orts-
armenverband zu Remscheid (Rheinproviuz ) nimmt den Orts-
annenverband in Arborn für die Erstattung eine ? größeren , zu
Gunsten der Unterstützungsbedürftigen GelbgießcrS Neinhold Lehn«
hard aus Arborn gemachten Aufwandes in Anspruch , doch erkannte
der Bezirksausschuß auf Abweisung der bezüglichen Klage , weil L.
seinen Unterstützungs -Wohnsitz in Arborn nicht mehr besitze. —
Der Magistrat zu Idstein  verlangt die Aufhebung einer von
der Wegebaupolizei dortselbst resp . dem Domänenfiscus ergangenen
wegepolizeilichen Verfügung , wonach er einen am Gassenbacher
Hof vorbeiführenden Weg in gehörigen Stand setzen soll . Die
erste Instanz hat in dem Magistrat günstigem Sinne entschieden,
weil der in Rede stehende Weg kein öffentlicher im Sinne des
Gesetzes sondern ein Feldweg sei. Aus demselben Grunde wuide
heute die wider das Urtheil erhobene Berufung als unbegründet
zurückgewiesen.

* Btsitztvechsil . Herr BuchdruckereifaktorTraugott
G ö t t e r t erwarb aus dem Nachlasse des Herrn C . Wollgast
durch Kauf die sogen . Rosenvilla „ Else " Emserstr . 27 . — Herrn
Reg . Tanzl . L. Reis  verkaufte sein in der Jahnstraße 13 be-
legenes Haus an Herrn P . Weid.  hier . — Die Verinittlung
und Abschluß erfolgte durch Herrn Otto Engel , Friedrichstr . 35.
— Die Wiesbadener Terraingesells  chsla f t verkaufte
ihre Besitzung Badenstedt st raße  4 an einen Frankfurter-
Rentner . Vermiltlnng und Abschluß erfolgte durch den Kaufmann
Jos . Raudnitzky , Taunusstraße 16 , Jnunobiliengeschäft , hier . —
fietr Privatier Philipp Wenz  hat durch Vermittelung der
Jmmobilienagentur Heinrich Heß,  Philippsbergstraß - 33 , seinHauS
Webergaffs 54 an Herrn Bäcker Konrad Limburg  verkauft.

e Jmmobilien -Btrsteigerung . Bei der heute stattge-
fundenen Versteigerung der der ev . Gemeinde gehörigen Grund¬
stücke, bestehend 1) in einem Acker 21 ar 28,25 qm „ Bor dem
Haingraben " belegen Ecke der Augusta « und Martinstraße , 2 ) in
einem dortselbst belegeneu Acker 21 ar 02,50 qm , blieb HerrH- I - Wiederspahn  mit 525 Mk. per Ruthe Meistbietender.

* Der letzte Weg . Am Sonntag Abend, kurz nach
« Uhr , bewegte sich unter zahlreicher Betheiligung ein feierlicher
Leichenzug durch die Taunus « und Wilhelmstraße dem Bahnhose
zu . Schon vor dem Trauerhause hatte sich eine große Menschen¬
menge angesammelk , welche der leider so jäh aus dem Leben ge¬
schiedenen , noch so jungen Frau Dr . Kornblum , der Gattin eines
unserer beliebtesten Aerzte , des Herrn Dr . Herwarth K o r nb l u m
die letzte Ehre erweisen wollten . Die Verstorbene war durch ihre
Mildthäligkeit ec. in weitesten Kreisen bekannt und beliebt . Die
sterblichen Uebcrreste dieser so selten edlen Frau wurde » nach
Berlin verbracht , wo Frau Dr . zu Seite ihres ihr erst vor einem

Wiesbadener General -Anzeiger.
. .. - - - — »■

kurzen Vierteljahre in die Ewigkeit vorangegangenen Schwieger¬
vaters ruhen wird . '

* Auf die Petition der hiesigen Rnhestands-
beamten über Pensionserhöhung ist nunmehr vom Reichstage
und von den beiden Häusern des Landtages eine Antwort einge¬
gangen . Diese schriftlichen Mittheilungen sollen in aller Kürze
zur Kennlniß der Betheiligten unter Darlegung der Sachlage ge¬
bracht werden . Zu diesem Zweck werden die betreffenden Herren
Beamten auf nächsten Samstag (den 8 . Juli ) Abends 8 Uhr , zu
einer Versammlung  nach dem Saale des Restaurants
„T i v o l i" , Luisenstraße 2 , eingeladen . Es ist erwünscht , daß
sämmtliche Herren Bctheiligtcn von hier und der Umgegend recht
zahlreich an dieser Versammlung theilnehmen.

* Neue Ehejubiläumsmedaille . Der Kaiser hat für
Ehepaare , welche ihre diamanrene Hochzeit begehen und anläßlich
ihrer goldenen Hochzeit bereits die Ehe -Jubiläums -Medaille er¬
halten haben , eine besondere Auszeichnung unter dem Namen
Ehe -Jubiläums -Medaille mit der Zahl 60 gestiftet . Dieselbe besteht
in einer die Medaille umgebenden Tafel , auf welcher die Zahl „ 60 " ,
Myrthenzweige und Eheringe auf die Bedeutung Hinweisen.

P . A . 24 . mitttlryeinischrs Kreistnrnfest . Unter dem
Vdrsitz des Herrn Simon Heß fand in Anwesenheit von 42 Mit¬
gliedern am 30 . Juni im „Tannhäuser " die vierte Sitzung des
Wohnungs - Ausschusses  statt . Aus der reichhaltigen
Tagesordnung ist besonders hervorzuheben , daß die bis jetzt er¬
reichten Freiquartiere und Geldspenden nicht ausreichen , die Turn¬
festgäste unterznbringen . Es wurde daher beschlossen, noch einige
Zeit weiter zu sammeln (siche Aufruf im Jnseratentheil ) und der
Ausschuß hofft , wenn das seither gezeigte opferfreudige Entgegen¬
kommen unserer Bürgerschaft sich weiter in gleich schöner Weise
bethätigen wird , die Sammlung recht bald zu einem befriedigenden
Resultat führen zu können.

e.  Wirthschaftsbetrieb des Mittelrheinifchcn Turn¬
festes . In seiner gestrigen Sitzung hat der geschäftsführcnde
Ausschuß den Wirthschaftsbetrieb in der Festhalle nach den Vor¬
schlägen des WirthschaftsauSschusses den Herren M o n d o r f und
und A . D i e n st b a ch endgültig übertragen.

* Der Mittelrh . Architekten - und Ingenieurverein
hält am 6 . Juli hier seine diesjährige Wanderversammlung
ab . Bon 10— 121/2  Uhr ist eine Besichtigung der Stadt vor¬
gesehen , 121/2  Uhr gemeinschaftliches Gabelfrühstück im Curgarten
1 Uhr H aupt  v c rsa  m ml  u n g im weißen Saal des Cur-
hauses . Nachmittags 4 Uhr soll die Griechische Kapelle besichtigt
werden und 5 Uhr ein gemeinschaftliches Festmahl auf dem Nero-
berg stattfinden.

* Auf dem Mittelrheinischen Vcrbandsschiesien in
Gießen  schoß sich Herr Friede . Jak . Bartels  von hier den
ersten Concurrcnzbecher auf Feld in 14 Minuten heraus.

* Stolzescher Stenographcnvcrein (Einigungsshstem.)
In der Monatsversammlung des Stolze ' schen Stenographen¬
vereins wird Mittwoch , den 5 . Juli , Abends 9 Uhr anfangend,
im Hotel Tannhäuser , Bahnhofstr . 8 , der Delegirte über die
Bundesversammlung in Marburg referiren , wozu die Mitglieder
eingcladen werden . Gäste können eingeführt werden.

Reise -Abonnements.
Diejenigen unserer verehrlichen hiesigen Abonnenten,

welche beabsichtigen , auf unsere Zeitung auch während der
Reisezeit zu abonniren , machen wir auf Folgendes auf¬
merksam:

1 . Für Abonnenten , die ihren Aufenthaltsort während
der Reise oft wechseln , eröffnen wir ein Abonnement auf
beliebige Zeit . Die Zustellung der Zeitung geschieht täglich
per Streifband und kostet incl . Abonnementsgeld für
Deutschland und Oesterreich -Ungarn 35 Psg ., für die
übrigen Staaten 45 Pfg . pro Woche.

2.  Die verehrl. auswärtigen Abonnenten bitten wir,
behufs Ueberweisung ihrer Zeitung nach einem anderen
Ort sich nicht an uns , sondern nur an daS Postamt ihres
Wohnortes  zu wenden , welches gegen Erstattung von
50 Psg . Schreibgebühr die Ueberweisung besorgt . Bon
unserer Seite ist ein derartiger Ueberweisnngsantrag durch¬

aus unzulässig.  Die Rücküberweisuug geschieht kostenlos.

„Wikgdadkiier Grmal-AiiWer"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ).

!

* In die hiesige Augenklinik eingeliefert wurde ein
junger Arbeiter Namens Simonis  von Lindenholzhausen . Dem¬
selben flog Samstag Morgen in der Kesselschmiede der L i m-
burger Eisenbahn werk st ätte  ein Stück Eisen ins Auge,
so daß letzteres sofort auslief.

* Das Sommerfest der Freis . Volkspartei ist wegen
anhaltend ungünstiger Witterung bis auf Weiteres verschoben
worden.

F. Auf dem Aalfang . Gestern Abend fischte ein Arbeiter
aus dem Sand fange  des Marktes einen Aal heraus , was
natürlich einen großen Menschenauflauf zur Folge hatte.

* Fiir Katztnliebhabor . Eine langjährige Abonnentin
schreib" uns : Nicht alle Kätzchen sind dein tobten Ängora -Katzchen
gleich, das wird die größte Kapenfreundin nicht behaupten wollen,
aber es giebt viele wohlerzogene Katzen die sich in der Familie
ihrer Herrschaft höchst gesittet und anständig benehmen und daher
Alt und Jung viel Freude bereiten . Leider aber giebt es auch
solche die von ihrem Eigenthüiner in Stich gelassen werden und
heimatlos auf das Mitleid der Menschen angewiesen sind . Zwei
solcher Thiere habe ich anfgenvmmen , ihre Heimath war das
Reichsballen -Theater und seit es leer steht , waren die Thiere
vogelfrei . Nun aber haben beide je vier Junge bekommen und
10 Katzen ist endtfchieden des Guten zr viel I Vielleicht dienen
diese Zeilen dazu einigen von den Kätzchen das Dasein zu sichern,
indem sich Herrinnen für sie aus Ihrem Leserkreise finden und
Stiftstraße  14 UI sich melden . Von den Thierchen sind drei
schneeweiß , 4 schwarz und weiß und ein allerliebst .' s Morchen.

* Enrhaus . Da zufolge einer nachträglichen Vereinbarung
am Samstag dieser Woche die hier tagende Architekten -Versammlung
eine Sitzung in dem weißen Saale des Curhauses abhält , so

findet die nächste Keunion - danaante  anstatt Samstag,
am Mittwoch nächster Woche , den 12 . Juli,  statt.

P . Taschendiebstahl . Einem Herrn , der gestern Nach¬
mittag mit einem „ Dämchen " Bekanntschaft anknüpfte und sich
später mit ihr auf einer Bank der 38 i l h e l m st r a ß e im Ge¬
spräche niederließ , wurde von dieser seine goldene Uhr entwendet,
Das Dämchen entkam leider unerkannt.

* Die Sängerfahrt des Männergesang - Vereins
»Coneordia " nach Heidelberg fand am Sonntag bei fast voll¬
zähliger Betheiliguug der Aktiven des Vereins statt ; auch hatte
sich eine größere Anzahl inaktiver Mitglieder angeschlossen . Die
Ankunft im Bahnhof Heidelberg erfolgte gegen 10 %  Uhr , woselbst
sich der der Coneordia befreundete „ Heidelberger Liederkranz " in
überaus stattlicher Zahl eingefunden hatte und den Wiesbadenern
in mächtigen , klangvollen Akkorden den deutschen Sängergrw , ent,
gegensandle . Nach gegenseitiger Begrüßung ging es nach dem
Stadtgarten , um in der dortigen Gartenhalle bei erfrischendem
Naß und kleinem Imbiß sich von der Reise zu stärken . Hier ent¬
bot der 2 . Vorsitzende des „ Liederkranz ", Herr S e n d l e , den
Coneordianern in trefflichen Worten Gruß und Willkommen . Nach
einem Chorvortrag der „Coneordia " , „Liedessreiheit " von Marschner,
wurde unter Führung der Liederkränzler , leider unter strömendem
Regen , ein Spaziergang nach dem Schlosse und dessen nächster
Umgebung unternommen . An dem großen Fasse erklangen auf 's
Nene die Weisen der „ Coneordia " . Nach dem Rundgang wurde
im Museum -Restaurant (unter städtischer Regie stehend ) ein gemein¬
schaftliches Mittagsmahl eingenommen , während dessen ein Theil
der städtischen Capelle concertirte . Herr Ebert,  Präsident der
„Coneordia " , erstattete hier den herzlichen Dank der Ausflügler für
den freundlichen Empfang und die Führung und brachte dem
„Liederkranz " und dessen Vorsitzenden , Herrn Ör . mock. Keller,
welcher nebst anderen Herren an der festlichen Tafel Theil ge¬
nommen , ein dreifaches Hoch aus . Der strömend niedergehende
Regen machte die Ausführung des übrigen Theiles des ausgestellten
Programms unmöglich , weshalb die Liederkränzler ihren Besuch
nach dem eigenen Vereinsheim geleiteten , um dort in dessen großen
und wirklich gemüthlichen Räumen den Nachmittag und Abend zu
verbringen . Das aus Mitgliedern des „Liederkranzes " zusammen¬
gesetzte Hausorchester brachte durch seine fröhlichen Weisen alsbald
die Unterhaltung in Fluß . Unter brausendem Beifall sang die
„Coneordia " hier vor den zahlreich mit ihren Damen erschienenen
Mitgliedern des „Liederkranz " eine Anzahl Männerchöre und hatte
ihrerseits Gelegenheit , den herrlichen Chorvorträgen des „Lieder¬
kranzes " , der über eine Fülle trefflicher Stimmen verfügt , zu
lauschen . In rascher Folge wechselten ferner Solovorträge der
Concordianer R . Ebert , Würthele , Schmidt und
Birk  mit solchen der Liederkränzler ; insbesondere erregten die
Liedervorträge des vortrefflichen Dirigenten des „ Liederkranz " ,
Herrn Karl W e i d t , und die einer jungen Dame des Vereins
nicht endenwollenden Beifall . In zündenden Worten toastete Herr
Oe . mock. Keller  auf die Freundschaft der Brudervereine „ Con-
cordia " und „Liederkranz " , Herr Professor Rohrbruch,  in einer
längeren , von hinreißender Begeisterung getragenen Rede auf das
deutsche Lied , Herr Louis Schäfer,  2 . Präsident der „Con-
corbia ", auf den Heidelberger „ Liederkranz " . So entschwanden die
herrlichen Stunden iin Fluge und Allen allzu früh schlug die
Trennungsstunde . Nach herzlichem Abschied an der Bahn wurde
kurz vor 9 Uhr die Rückfahrt angetreten unter den gegenseitigen
Zurufen „Auf Wiedersehen in Wiesbaden " . Hervorgehoben zu
werden verdient die unvergleichliche Liebenswürdigkeit der Heidel¬
berger , die sich in wirklich hingehender Weise bemühten , ihren Gästen
den Aufenthalt so angenehm wie möglich zu machen . Allen Be.
«heiligten wird die Fahrt eine unvergängliche , schöne Erinnerung
bleiben.

P . Einbruchsdiebstahl . In vergangener Nacht wurde in
die Wär t e r b ud e am Ro n d e l l e i n g eb r 0 ch en . Die Diebe
kahlen den dort aufgehängten Regulator und einen Morseapparat.
Von den Thätern ist noch keine Spur vorhanden.

* Die Schlägerei , von der wir gestern unter der Spitz-
marke „Ins Krankenhaus " unser Publikum in Kenntniß setzte»,
ist, wie wir gebeten werden , mitzutheilen , nicht im Lokale des
Herrn Josef Binder , Kl . Schwalbacherstraße  Nr . 4 , vor
ich gegangen.

* Ein gesuchter „ Curgast " . Eine elegant gekleidete
Dame fuhr am Samstag Nachmittag von hier nach Mainz , um
auch die Nachbarfladt zu besichtigen . Der Gast fiel aber der
dortigen Criminalpolizei auf , es kam ihr ein Steckbrief aus
Hannover in Erinnerung , welcher mit der „Dame " sehr viel Aehn-
lichkeiten aufwies . Dort hatte ein Dienstmädchen auf raffinirte
Weise seiner Herrschaft mehrere tausend Mark gestohlen und war
dann flüchtig gegangen . Die Criminalpolizei ließ sich also durch
die wirklich elegante Erscheinung nicht täuschen , sie brachte die
„Dame " auf die Criminal -Abtheilung und dort gelang eS Herrn
Criminalcommissär Kindhäuser , den Schleier des Wiesbadener Cur-
gastes zu lüsten . Es war thatsächlich die steckbrieflich Verfolgte aus
Hannover , das Geld war bis auf eine kleine Summe schon ver«
pulvert . Die Diebin wurde am Samstag Abend noch von zwei
Criiuinalschutzleuten nach Hannover verbracht.

F , Unfall . Gestern Nachmittag gingen in der Walk-
m ü h I st r a ß e die Pferde eines Lastfuhrwerkes durch . Der Fuhr¬
mann sprang ab und fiel zu Boden , wobei ihm ein Rad über die
rechte Hand ging.

* Grober Unfug auf der Eisenbahn . Don interessirter
Seite wird UNS Folgendes geschrieben : „Zur gefälligen Be¬
richtigung  Ihrer Notiz in Nr . 150 , Grober Unfug auf der
Bahn . Dort heißt es : „Der P a ckm e i st e r machte sich daS
Vergnügen und durchlöcherte den Gummireifen " . Durch die Be¬
nennung Packmeister wird sich das Publikum einen schönen Be¬
griff von einem Packmeister machen . Dieser angebliche Packmeister
war weiter nichts als ein HilfSbremser , welcher noch im Tagelohn-
verhültinß steht und von der früheren Hessischen Ludwigsbahn bei
der Uebernahme von der Preußischen Staatsbahn als Hilssbremser
übernommen wurde . Ich glaube , fest überzeugt zu sein , daß im
Bereiche der Preußischen Staatsbahn kein etatsmäßiger Packmeister
einen solchen Schurkenstreich verüben würde . Da der Packmeister
ein Königlicher Beamte ist, würde er wohl auf solche bübische
Weise seine Stellung nicht gefährden wollen . Es wäre bedauer¬
lich, wenn das Ansehen eines König !. Packmeisters durch solch'
einen Menschen , welcher mit der betr . Kategorie überhaupt nichts
gemein bat , leiden würde . "

e Freund Langohr bildet gegenwärtig bas regste Interesse
der hiesigen Einwohnerschaft und ganz besonders der hiesigen
Jugend . Wo sich das neue Zugthier sehen läßt , ist ganz gewiß
eine ganze Schaar Kinder im Gefolge des Gefährtes , dasselbe . ...
lauten I — a sehr gut bewähren und die Besitzer derselben mit
ihm und ihren Leistungen sehr zufrieden sein.

e Brttlerfrechheit . Gestern Abend nach 6 Uhr erschien
in einem Hause des BismarkringeS ein etwa 25 — 2tijähriger
junger Mann , um zu beiteln . In dem betreffenden Hause wurde
er aber abgewiesen , da die betr . Herrschaft grundsätzlich kein

^Almosen mehr an der Thür giebt . Der freche Patron schlug nun.



Wiesbadener General-Anzeiger.
»lS er abgcwiesen wurde, in seiner Wuth eine Scheibe in dem
Abschluß ein, woraus er das Weile suchte und leider ungehindertentkam.

□ StadtauSschutz-Sitzung vom 4. Juli . Vorsitzender
Herr BürgermeisterHe ß. Beisitzer die Herren Stadträthe Bart-
ling , Stein und Wagemann. — Die Rolle umfaßt als
einzigen Gegenstand die Klage des Herrn Georg Singer  wider
die König!. Polizei-Direktion und die städtische Accise-Deputation
wegen verweigerter Genehmigung zum Branntwein-Ausschank in
seiner Wirthschaft AdlerstraßeNr.  3 7. Singer betreibt sein
Geschäft seit 11 Jahren. Er glaubt daher Anspruch auf Gleich¬
stellung mit den übrigen in seiner Nachbarschaft befindlichen
Wirthen verlangen zu können, um so mehr, als es ihm nicht
darum zu thun ist, Schnapstrinker anzuziehen, sondern nur darum,
seinen Gästen vor dem Biergenuß einen Branntwein auf Wuusch
verabfolgen zu können. Leider steht der Erfüllung seines Wunsches
das neue Ortsstatut entgegen, welches die Ertheilung der Brannt-
wein-AuSschank-Concession von dem Nachweise eines bezüglichen
Bedürfnisses abhängig macht. Dieses Bedürfniß ist, wie Herr S.
selbst zugiebt, nicht vorhanden, seine Klage wurde daher in Ueber-
einstimniuug mit dem Gutachten der beiden in Frage kommenden
Körperschaften abgewiesen.

* Tageskalender für Mittwoch . Kochbrunnen:
Morgens? Uhr Morgen-Concert. — Curhaus:  Nachmittags4
und Abends8 Uhr Abonnements-Concerte. —Kön i g l. S cha u.
spiele:  7 Uhr „Der Freischütz". — W a l ha ll a : 8 Uhr
Spezialitäten-Vorstellung.

Aus dem Gerichtssaal.
[] Strafkammer -Sitzung vom 3. Juli.

Freigesprochen. Auch der Arbeiter Robert Sch. ans
Höchst ist wegen Sittlichkeitsverbrechens  zur Rechen-
schast gezogen, doch wird auch er wegen nicht ausreichenden Ueber-
führungsmaterials freigesprochen.

Diebstahl. Der Heizer Joh. GeorgR. von Hö ch st hat sich
in Griesheim eines schweren Diebstahls schuldig gemacht. Es trifft
if)n dafür eineG-fängnißstrafe von9 Monaten, woraus6 Wochen
als durch die Untersuchungshaft verbüßt in Aufrechnung komme».

8 176 III . Der Taglöhner Michael St., 27 Jahre alt, in
Rieder - Ingelheim  geboren, verfällt wegen Sittlichkeits-
Verbrechens in 1 Jahr 3 Monate Gefängniß und verliert zugleich
die bürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer von 5 Jahren. ‘

Handel und Verkehr.
Telegraphischer Coursbericht

der Frankfurter und Berliner Börse
mitgetheilt von der

Wiesbadener Baesk,
S. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

1 auSgemästete Kühe höchsten SchlachtwertheS bis zu 7 Jahren
56—58 M., e. ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬
wickelte jüngere Kühe und Färsen(Stiere und Rinder) 41—45 M.
d. mäßig genährte Kühe und Färsen(Stiere und Rinder) 35—37 M.
«. gering genährte Kühe und Färsen(Stiere und Rinder) 31 bis
34 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund: Kälber : a. feinste Mast-
(Vollm. Mast) und beste Saugkälber(Schlachtgewicht) 76 bis
80 Pfg., (Lebendgewicht) 46—48 Pfg., b. mittlere Mast» und
gute Saugkälber(Schlachtgewicht) 70—72 Pfg., (Lebendgewicht)
42—43 Pfg., c. geringe Saugkälber(Schlachtgewicht) 58—60 Pfg.,
(Lebendgewicht) 00 bis 00 Pfg. d. ältere gering genährte Kälber
jFrefferj- —. Schafe:  a . Mastlämmer». jüngere Masthämniel
(Schlachtgewicht) 60- 62 Pfg., b. ältere Masthämmel(Schlacht-
gewicht) 53—56 Pfg., o. mäßig genährte Hämmel und Schafe
jMerzschafej(Schlachtgewicht) 00- 00 Pfg. Schweine:  a . voll¬
fleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis
zu 17, Jahren (Schlachtgewicht) 55 Pfg, (Lebendgewicht) 42 bis
43 Pfg., b. fleischige(Schlachtgewicht) 53—54 Pfg., (Lebend-
gewicht) 00 Pfg. c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber,
Schlachtgewicht) 00—00 Pfg., d ausländische Schweine(unter
Angabe der Herkunft) 00- 00 Pfg.

Die Preisnotirunaskommiflion.

Feiegramille uni»letzte UachWen.

Oester. Credit-Actien . . .
Disconto-Commandit-Anth. .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank . . . . .
Darmstädter Bank . . . .
Oesterr. Staatsbalm . . .
Lombarden.
Harpener . . . . . ,Hibernia
Gelsenkirchener.
Bochumer , .
Laurahütte . .

Tendenz: fert.
Deutsche ßeichsanleihe 3’/,%

, , S%
Preuss. Consols 3V2°/o • <■ .

3%

Frankfurter | Berliner
Anfangs-Course

vom 4. Juli 1899
238 20
197.70
171.80
164 70
209.30
151.70
147.90
33.70

202 .20
220 .20
207.40
270.10
261.80

238.10
197 70
171.60
164.-,.
210.
151.—
147.90
33.40

202.'/«
221 .-
207.'/,
270.',2
262.80

99.80
90.80
99.75
90.70

fest. Bochumer, Laura u. Harpener exclusiveTendenz
Oividende.

Bank-Diskont.
Amsterdam 3 Berlin 4'/g. (Lombard 5'/,). Brüssel 4.

London3. Paris 3. Petersburg und Warschau5. Wien 4'/«.
Italien PI, 5. Schweiz4'/z. Skandin. Plätzeö'/a«Kopenhagen5'/, . Madrid 5. Lissabon 4. ave

Marktbericht für den Negier .-Bezirk Wiesbaden.
«Fruchtpreise,  mitgetheilt von der Preisnotirungsstelle der
Landwirthschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesb aden am
Fruchtmarkt zu- Frankfurt a. M.) Montag, 3. Juli , Nach¬
mittags 12'/, Uhr. Per 100 Kilo gute marktfähige Maare, je nach
Qualität, loko Frankfurta. M. Weizen, hiesiger Mk. 16.40 bis
16-60, Roggen, hiesiger, M. 15.25 bis 15.50, Gerste. Ried
and Pfälzer- M. —.— bis —.—, Wetterauer- M. —bis
—.—, Hafer, hies. M. 15.25 bis 15.75. Heu und Stroh (Noti
eung vom 30. Juni). Heu 5.20 bis 6.20 M.. Roggenstroh
(Langstroh) 3.60 bis4.20M., Wirrstroh, in Ball, gepreßt 0,00 M.

* Die-. 30.Juni. Nassauer Rothweizen 17.12 bis 17.37 M,
Roggen, neuer 15.00 bis 15.06 M., Gerste—.— bis — M
Hafer 15.00 bis 15.30 M.. Raps —.— bis - .- M.

* Mannheim , 3. Juli . Amtliche Notirung der dortigen
Börse(eigene Depesche). Weizen, Pfälzer 17.25 bis —.— Mk.,
Roggen, Pfälzer 16.— bis —.— Mk., Gerste. Pfälzer—.— bis:
—Mk ., Hafer , badischer 15.50 bis 15.75 Mk., Raps 24.75bis —Mk.

, * Frankfurt . 3. Juli . (Obstwarkt .) Obstdnrchschnitts
preise per 50 Kilo. (Die Preise verstehen sich bei sofortiger Liefe¬
rung.) Kirschen 30.00M. Erdbeeren 35.00M. Aprikosen 38 00 M
Pfirsiche 60 00 M. Heidelbeeren 14.50 M. Unreife Stachelbeere»
12.00 M.> Johannisbeeren 20.00 M.

"Frankfurt , 3. Juli . Der heutige Biehmarkt  war mit
497 Ochsen, 33 Bullen, 690 Kühen, Rindern und Stieren,
176 Kälbern, 146 Hämmeln, — Schaslamm, — Ziegen
lamm, 1309 Schweinen befahren. Die Preise stellten sich
per 50 Kilo Schlachtgewicht wie folgt: Ochsen:  a . voll
fleischige, auSgemästete höchsten SchlachtwertheS bis zu
6 Jahren 64—66 M., b. junge fleischige, nicht auSgemästete
und ältere ausgemästete 58—60 M., c. mäßig genährte, junge,
gut genährte ältere 53—56 M., d. gering genährte jeden Alters
—.— M. Bullen:  a . vollfleischige höchsten SchlachtwertheS
56—58 M., b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 52
bis 54 M„ c. gering genährte 00—00 M. Kühe und Färsen
(Stiere und Rinder) : a. vollfleischige, auSgemästete Färsen(Stiere
und Rinder) höchsten SchlachtwertheS 61—62 M., b. vollfleischige,

* Berlin , 4. Juli . In der P et i t i o n s - C om mi s
f i on des Abgeordnetenhauses ist während der laufenden
Tagung auch ein Antrag auf Aufhebung des Alt-Katholiken-
Gesetzes vom 4. Juli 1875 zur Erörterung gelangt. Derselbe
ist jedoch, nachdem sich die Regierung energisch dagegen erklärt
hatte, abgelehnt worden. — Den Char freitags - Gesetz¬
entwurf  hat die Herrenhaus-Commission am Montag in
der Fassung des Abgeordnetenhauses angenommen. — Von
Graf Mirbach  und Genossen ist im Herrenhause eine Re
solution eingebracht worden dahin lautend, daß das Herrenhaus
erwarte, die Staatsregierung werde an dem im Gesetz-Entwur
zum Schutze des gewerblichen Arbeits-Verhältnisses ausge
sprochenen Standpunkt unentwegt festhalten. — Bei den gest
rigen Manövern bei M i s s u n d e, welche infolge des schlechten
Wetters vorzeitig abgebrochen werden mußten, ereignete sich ein
bedauerlicher Unfall. Der Unteroffizier Stretzel, Quartiermei¬
ster der 5. Schwadron des 16. Husaren-Regiments, ist bei
Missunde mit dem Pferde gestürzt und war sofort todt.

* Bochum, 4. Juli . Auf der bis jetzt vom Streik ver
schont gebliebenen Zeche Ewald  bei Herne streikten gestern
hundert Mann. Sonst herrscht im Bezirk Ruhe.

* Paris , 4. Juli . Gallifet  ordnete die Schließung
aller A r mee- K a s i n os , in welchen politische Manifesta¬
tionen vorgekommen sind, an.

*  Brüssel , 4 . Juli . Die Regierung wird nunmehr nach¬
geben und der rein proportionalen Vertretung zustimmen oder
ein System Vorschlägen, wonach jeder Bezirk seinen eigenen Ver-
|freier im Parlament hat. Ob die Sozialdemokraten auch dieser
großen Errungenschaft den Krieg erklären und weiter durch
Aufreizungen agitiren werden, ist noch unentschieden. Daß die
Krisis jedenfalls auf gutem Wege beigelegt wird, ist daraus er¬
sichtlich, daß der Kammer-Präsident Feernaert gestern aus dem
Haag hier eingetroffen ist und entgültig den Vorsitz der Kammer
wieder übernommen hat. Ausschreitungenkamen gestern nicht
vor. Abends fand unter freiem Himmel vor den Thoren eine
Versammlung statt, zu der sich Leute aus allen Schichten der
Gesellschaft eingefunden hatten. Die Polizei störte nicht nur
nicht diese Versammlung, sondern sorgte sogar für Ablenkung
des Wagen-Verkehrs. — In La Louviere  ereigneten sich
ernste Unruhen. 6000 Manifestanten bombardirten ein Jesu-
itenkloster und erbrachen die Thür. Die Jesuiten-Patres flüch¬
teten und wurden durch herbeigeeilte Gendarmerie geschützt. Die
Lage bleibt sehr ernst. Man spricht von der Einberufung der
Reserven.

* Conftantinopel , 4. Juli . Der von Triest
kommende Lloyddampfer „Venus"  ist bei San Stefano
gescheitert.  Der Drmpfer wurde in löstündiger
Arbeit wieder flott gemacht.

* Kairo , 4. Juli . Da die Derwische  unter
Führung des Khalifen die engl.-egyptische Gr nzlinie wieder
stärker beunruhigen, wird demnächst ei» Corps, bestehend
au» 6000 Mann Egyptern und 1500 Engländern, gegen
dieselben vergehen.

* Woolwich , 4. Juli . In letzter Woche ward-
Kriegsmaterial nach Kapstadt  verschifft. Eng¬
lische Soldaten haben den Befehl erhalten, sich für Süd¬
afrika bereit zu halte».

* Bombay , 4, Juli . Englische Soldaten, welche
gegen Norden marschirten, wurden bei Wasanaria von
Eingeborenen angegriffen.  Ein Soldat wurde ge-
tödtet, mehrere verwundet.

werden und ein Stoßen und gegenseitiges Herumreißen eines aus
der Röhre  direkt Trinkenden geschieht, sondern oben am Geländer
kann man noch ekelhafteres Gebahren sehen, nämlich, daß sich
kleinere und größere Schlingel, sog. jugendliche„Straßenbummler",
ja sogar Mädchen erfrechen, auf die unten im Füllraum Wasser
Schöpfenden re. mit Sand und Steinchen zu werfen, wodurch die
Gefäße verunreinigt werden, und schließlich auch noch auf die
Trinkenden zu spuken ll Ein Curgast, der zufällig diesem rohen
Treiben mit zusah, äußerte sich sehr abfällig über die hiesige sog.
Jugendbildung und meinte, einen solchen Radau, solch' rohes Be¬
nehmen, wie e§ sich hier schon unter der jüngeren Generation auf
den Straßen und Spielplätzen re. geltend mache, habe er selten ge¬
sehen. Man sollte doch denken, eine bessere Erziehung in Wort
und Thai würde gerade hier in Wiesbaden, der seine»  Bäder¬
stadt, zu finden sein, und ein musterhaftes Betragen der Jugend,
besonders bezüglich des Straßenverkehrs, erzielt werden können,
wenn Eltern und Schule belehrend und, wenn nöihig, auch mit
Strenge einschreite». Wiesbaden müßte eben eineM u ster sta d t
im wahren Sinn- des Wortes nach allen Richtungen  hin
werden; es gehörte zur Erreichung dieses Zieles nicht allein die
Mitwirkung aller einflußreichen Privatpersonen. Eltern, Lehrer,
nein, wo es nvthig erscheint, müßt- auch Widerspänstigen gegenüber
polizeilich eingeschritten werden. — Bezüglich des Faulbrunnens sei
dann noch erwähnt, daß es zweckmäßig erscheinen dürfte, eine
B l echha l l e über ihm zu errichten. So würde dem Unfug noch
am ehesten zu steuern sein. Ein Passant.

Familien-Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstands -Register der Stadt

Wiesbaden vom 4 . Juli.
Geboren:  Am 30. Juni dem Tapezirergehülfen Fritz

Usenere. T. Frida Anna.
Aufgeboten:  Der Maurer Georg Reiter zu Marxheim

mit Katharina Schwarz daselbst. — Der Deeorationsmalergehülse
Karl Hering hier, mit Minna Failer hier. — Der Tapezirer und
Dekorateur Adolf Krauter zu Bierstadt, mit Emma Röder hier.
— Der verwittwete Mechanikergehülfe Adam Mollier hier, mit
Katharine Hermes hier. — Der Landmann Karl Wilhelm Usinger
zu Orlen, mit Auguste Usinger zu Wehe».

Verehelicht:  Der Sergeant im1. Nass. Jnf .-Rgt.Nr. 87
Karl Kuhn zu Mainz, mit Olga Engelhardt hier. — Der Küser-
gehülfe Ladwig Giinleruiaun hier, mit Einoline Berg hier. —
Der Schniieekgehülfe Konrad Hild hier, mit Anna Amon hier.

Gestorben:  Am 4. Juli Fabrikarbeiter Heinrich Einsel
alt 49 I . — Am 4. Juli Adeline, geb.Broede, Wittwe des prakt
Arztes Dr. med. Sanitätsraths Julius Albrecht, alt 80 I.

Königliches Standesamt.

* Paimboenf, 3. Juli. Ein mit 13 Personen besetztes
Boot ist heute auf der Loire gekentert,  9  sind ertrunken.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener  B -rl ags ansta l t
Emil Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich: Franz
Xaver Kurz:  für den Jnseratentbeil: Emil Sievers

_ Sämmtlich in Wiesbaden.

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung.
Der Faulbrunnen und die Jugend.

Man kann nicht umhin, di- hiesigen städt. Organe, welche die
öffentlichen Anlagen zu beaufsichtigen haben, darauf aufmerksam zu
machen, daß sich an den, an der Bleichstraß- gelegenen Faul-
br u n n en eine mitunter zun, Ekel sich steigernde Ungezogenheit
der leider oft so radausüchtigen Jugend fast den ganzen Tag über
geltend macht. Nicht allein, daß in dem Füllraum ein fast fort¬
währender Tumult, wüstes Geschrei und unpassendes Trinken
aus den Röhren, die oftmals  mit schmutzigen Händen zuge -
halten  und nachher wieder mit unsauberen„Mäulern" — ein
hiesiger beliebter Ausdruck— abgeleckt werden, sowie unnöthiae
Wasservergeudung stattfiudet, die Becher abgerissen«der demoliu

Standesamt Dotzheim.
Geboren:  Am 5. Juni dem Fuhrmann August Schnei¬

der e. T ., Johanna Louise Amalie. — 6. Juni dem Taglöhner
Heinrich Claas e. T.„ Johannette Louise. — 7. Juni dem Back-
teinmacher Georg Krebs e. T., todtgeboren. — 8. Juni dem

Maurer Karl Friedrich Emil Höhn e. S ., Karl. — 14. Juni
dem Tüncher Friedrich Wilhelm Groß e. T., Elise Johanna. —
15. Juni dem Taglöhner Karl Philipp Friedrich Keipere. T.,
Karoline Sophie. — 17. Juni dem Tüncher August Ludwig
Roth e. T., Karoline Wilhelmine Johanna. — 19. Juni ein un-
ehel. S ., Philipp. — 19. Juni dem SchlossergehülfenJohann
Heinrich Egert e. T ., Susanne. — 21. Juni dem Schuhmacher
Georg Friedrich Heinrich Eduard Weilande. S ., Karl. — 22.
Juni dem Maurer Friedrich Ludwig Krauß e. S ., Wilhelm
Emil. — Dem Maurer Karl Wilhelm Ludwig Schnelle. T.,
Auguste Emilie. — 24. Juni dem Maurer Friedrich Heinrich
Holze. T., Auguste Louise.

Aufgeboten:  Der Schneidergehilfe Philipp Adam
Martin Wildert von Nochern, Kreis St . Goarshausen, wohn¬
haft zu Biebrich, und Sophie Louise Hiller von Kalkhofen,
Unter-Lahnkreis, wohnhaft hier. — Der Maurer Philipp
August Friedrich Martin und die Fabrikarbeiterin Christine
Elise Wilhelmine Seifert, beide von hier und wohnhaft hier.
— Der Maurer August Friedrich Wilhelm Weber und Wil¬
helmine Louise Karoline Höhn, beide von hier und wohnhaft
hier. — Der Taglöhner Wilhelm Ludwig Philipp Euler von
Wiesbaden und Amalie Elisabeth genannt Elise Fritz von
Wiesbaden, wohnhaft hier. — Der Maurer Friedrich Wilhelm
Höhn mit Julie Emilie Höflich, beide von hier und wohnhaft
hie'r. ;,v

Verehelicht:  7 . Juni der verwittwete Taglöhner Ge¬
org Bauer von Hackenheim im Großherzth. Hessen, wohnhaft
hier, mit der Dienstmagd Gertrude Müller von Heddernheim
im Landkreis Fankfurt a. M., wohnhaft hier. — 17. Juni der
Tüncher Karl Wilhelm Höhn mit Henriette Wilhelm, beide von
hier und wohnaft hier. — 24. Juni der Maurer August Rossel
mit der Näherin Karoline Elise Auguste Rossel, beide von hier
und wohnhaft hier.

Gestorben:  Am 6. Juni Karoline Henriette, Tochter
des Zimmermanns Friedrich Wilhelm Silbereisen, alt 5 M. —
9. Juni Johanna, Tochter des Ziegelmeisters Johann Josef
Schauer, alt 2 M. — 19. Juni Susanne, T. des Schlosserge-
hilfen Johann Heinrich Egert, alt 12 St . — 22. Juni Elise
Friederike, Tochter des Taglöhners Johannes Uhrig, alt 4 I.
— 23. Juni der Bäckermeister Franz Josef Schmelzer, alt 64 I.
—26. Juni Elise Karoline Frieda, Tochter des Maurers Jo¬
hann Wilhelm Karl Diehl, alt 3 M.

_ __ Der Gesammtauflage unserer heutigen Nuinmer ist eine
Beilage, betreffend Einladung zur großen Geld-Lotterie . zur
Erbannna eines Sängerhauses des Straßburger
Männer Gesangvereins » welche am 18. und 19. Juli statt¬
findet, beigefügt, die wir gefl. Beachtung der geehrten Leserempfehlen.

Frmilhkim fiii MchknOge
in 4518*

Wiesbaden , AmeiiArch 7.
Fnr verh « r « thete Frauen aller Stände.

Anmeldungen in der Anstalt.
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Nr . 15 * . Mittwoch den 5 . Juli 1899. XIV . Jahrgang.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 7 . Juli l. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Nathhauscs zur Sitzung ergebenst
eirigeladeru

Tagesordnung:
1. Ein Gesuch des Finanzausschusses für das 24.

mittelrheinische Turnfest um Gewährung eines
Beitrags.

- Antrag des Magistrats wegen Beschaffung der Geld¬
mittel zur Deckung der Restkosten der neuen Gas¬
fabrik, erhöhten Baukosten oer Schlachthaus- und
der Neroberg- Erweiterungsbauten, sowie von
Grunderwerbskostenzur Freilegung der Ringstraße
von der Adolfs-Allee bis zum neuen Bahnhof.

c Eine Anfrage des Stadtverordneten Mollath an
den Magistrat, in Betreff der Ueberlassung der
im Stadtwalde zur Abhaltung von Waldfestlich-
kciten hergerichteten Plätze an die darum nach¬
suchenden Vereine pp.

4. Bewilligung der Geldmittel für einige . ..che
Erneuerungen im Theatergebäude,

b. Desgleichen für Errichtung eines . >,soirs unter
den Eichen.

6. Festsetzung einer neuen Laufluchtlinie für einen
Theil der Karlstraße.

7. Ein Baugesuch wegen Errichtung einer Schutzhalle
an der Dotzheimerstraße.

(Zu Nr. 4 bis 7 Berichterstattung des Bau¬
ausschusses.)

8. Die evtl. Letheiligung der Stadt Wiesbaden mit
einem Beitrage zu den Kosten der von der Stadt
Biebrich geplanten Rheinkai-Anlage.

9. Lieferung des Wasserbedarfs für das Schwimmbad
des Augusta-Victoria-Bades.

10. Abrechnung über die Bausumme des städtischen
Elektrizitätswerks und Festsetzung des Pachtzinses
für das erste Bctriebsjahr.

11. Ablösung einer Wasserservitut.
12. Ankauf von Gelände im Distrikt Unterhollerborn.
13. Abänderung der Bestimmungen über die feste Zu¬

lage für die wissenschaftlichen Lehrer.
14. Regelung der Gehaltsverhältnisse eines städtischenBeamten.

(Zu Nr. 8 bi- 14 Berichterstattung des
Finanzausschusses.)

Wiesbaden, den 3. Juli 1899.
Der Borsitzende

_ __ der Stadtverordn eten-Versammlung.
Bekanntmachung.

Der abgeänderte Fluchtlinienplan für das von
der Mainzer -, Augnfta -, Frankfurter und
Ringstraße umgrenzte Terrain hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im
Neuen Rathhaus, 2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41,
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen pp mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, da« Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen, mit dem 4. k. Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind. 1250a

Wiesbaö. den 30. Juni 1899.
Der Magistrat.

Stadtausschuß z« Wiesbaden.
Die Ferien des Stadtausschusses beginnen am

21. Juli und endigen am 1. Septemberd. Js.
Während der Ferien dürfen Termine zur münd¬

lichen Verhandlung-der Regel nach nur in schleunigen
Sachen abgehalten werden. Auf den Lauf der gesetz¬
lichen Fristen bleiben die Ferien ohne Einflnß.

Dies wird gemäß § 5 des Regulativs vom
28. Februar 1884 zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 3. Juli 1899.
Der Vorsitzende.

1257a_ I . V. : Heß.
Bekanntmachunp

Behufs Herstellung der Wasser- und Gasleitung in
der Becthovenstraße wird der von Schubertstraße bi» zur
Humboldtstraße jührcndr Feldweg während der Dauer der
Arbeiten, vom 4. Juli d. I . av, für den öffentlichen Fuhr-
verkebr gesperrt.

Wiesbaden, den 3. Juli 1899.
Der Oberbürgermeister.

1254a I . B. : Körner.
Verdingung.

Die Ausführung der gesummten Bauarbetten
(ausschließlich der Installation) zur Errichtung einer
Bedürsnißanstalt an der Endstation der Elektrischen
Bahn (obere Platterstraße) Hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9—12 Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 42, gegen
Zahlung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 12"
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
18 . Juli 1899 , Vormittags 11 Uhr» hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 3. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
1255a  Der Stadtbaumeister: G e n zm er.

Freiwillige Feuerwehr.
Diejenigen Feuerwehrleute, welche sich am

Sonntag , de» 9 . Juli l. I . auf dem
Feuerwehrtag in Mainz , bei dem gemein-
schaitlicheu Mittagessen betheiligen, müssen
die Karten bis zum Donnerstag , den 6.
d. M . Abends 6 Uhr aus dem Feuer¬
wehrbureau , Marktstraße 3 , abholen.

Wiesbaden, den 4. Juli 1899.
1256a Der Branddirektor: Sch eurer.

WMslües Icililiaus 311  JUiesüaden.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10°/, Zinsen (von Mk. 2 monatlichl 2/s Pfg .) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormittags
und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind. Die Leihhaus -Deputation.

Freiuden -Vepzeichiii8 §.
vom3. Juli 1899. (Aus amtlicher Quells.)
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Röther, Kfm. Ludwigsburg
Müller, Kfm. Giessen
Hellwig, Offizier Metz

Russischer Hof.
Hoppe, Reotor m. Nichte

Magdeburg
Savoy-Hotel.

Mayer, Kfm. m. Fr . Mannheim
Schroth, Kfm. m. Fr.

SebOtzonhof.
Schuchmann m. Fr . Ueberau
Rügeberg , Kfm. m.  Tochter

Gevelsberg
Kritzer Gummersbach
lflüok, Architeot Basel
Ziegmann, Architeot „

Hotel Union.
Eioker, Kfm.

Elberfeld-Sonnborn
Köhler, Baupolizei-Assistent

Dortmund
Müller, Kfm. Essen
Giesen, Kfm. m. Fr . Nymegen
Making Stromberg
Strauss Schlüchtern

Hotel Vietopia.

Moritz, Kfm, Wolle
Stöckler, Fr . m. Bed. Hambu
Lenscb, Kfm. Hamburg
Firniek m. Fr . Kalk
Dhlick, Fr . Oberinsp. Stettin
Schlusert, Kfm. Berlin

Hotel Weins.
Bellers, Kfm. Hannover
Fink, Oberförster Weyer
Ludwig, Kfm. Potschapel
Ludwig, Kfm. Vogelsang
Hollender m. Fr. Köln
Funr , Fabr . m. Fr . Gaildorf
Gross, Bürgerm . Offenbach
Pervers, Reg.-Rath m. Fam.
„ Düsseldorf
Maler, Fr . Dr . Meran
Abrahnrowski, Kfm. Osterode
Freundt , Kfm. Bremen
Stahl, Dr. med. m. Fr.

Hachenburg
Sahrholz, Weinh. Lorch

Hotel Zinseriing.
Pötsshe Leipzig
Haas, Kfm; Speyer
Müller, Kfm. Heidelberg
Mahr, Frl . Berlin

In Privathäusern:
Villa Alexan dra,

Joole , Kfm. m. Fam. u. Bed.
Cephalonia

Pension Anglaise.
Collett m. Fr . London
Kendall , Fr . England
Kendal , 2 Frl.
Green, Frl . Amerika
Holden, Frl. England
Feldmann, Amtsger.-Rath

m. Fam. Montabaur
Quirn, Fr . Brooklyn
Quirn

Villa Carolus.
Grunow, Ober-Insp . m. Fam.

Berlin
Villa  Friese.

Hartung , Rent . m.  F . Kassel
Lohoff, Hauptlehrer

Brunsbüttelhafen
Krämer Koblenz
Ungermann, Frl . Köln
Brams, Lehr. Klausthal
v. Malapert, Fr . Maj. Dresden
Reuter, Frl.  Worms

Barriss, 2 Frl . Cleveland
Thomas m. Fr. Meran
Klug London
Bladen m. Fr. Hanley
Mojer Minnesota
Stouervad, Bank. Pittsburg
Cary Boston
Thairewall „
Wynmalen m. T. Haag
Herrmann,Rent .Charlottenburg
Barbe m. Fam. Hilversum
Hay, Major Loudon
Schmitz m. Fam, Rheydt
Thelen Köln
Barriss Cleveland
v. Thüngen, Freih . Würzburg
Reinikens m. Fr . Essen
Neuhaus, Kfm. m.  Fr . Essen
Henkels, Geometer m. Fr.

Mersch
Sohaus Üfew-York
Walther m. Fr. Frankfurt
van der Kors, Fr . m. Fam.

u. Bed. Rotterdam
Zennti, Fr . Florenz
Fuhrmann, Kfm. London
Hofmann, Kfm. Berlin
Schaeffer-Mayer, Kfm. Wien
Grasser, Fabrikbes . Nürnberg

Hotel Vogel (Feussner).
Rudolph, Kfm. Berlin
Gtüderioh, Kfm. Gmünd
Küppers Barmen
Pfeiffers, Kfm. „
Pippon, Kfm. Wilmersdorf
Wentzler Helmstaedt
Schmidt, Gutsbes. m. Fr . Elven
Hossop, Lehr . Gardeleben
Reinmund, Kfm. Fulda
Fischer, Insp , Alt. Scherbitz
Amemut, P ., Sekr. Rotterdam
Amemat, J ., Sekr. ,
Hamaker , Polizei-Inspekt.

Rotterdam
Sohulding, Kfm. m. Fr . Wolle
Meisel Magdeburg
Lennow, Kfm. m. Fr . Schwerin
Reissert, Kfm. Düsseldorf
Kramer, Kfm. m. Fr . Berlin
Grünwald, Kfm. Giessen

Schwarz, Reohn.-Rath m. Fr.
Kassel

Goldgasse  2
Seng, Rent. Giessen

Pension  Haas.
Grave, Fabrikbes . m. Fam.

Reval
Lang, Fr . m. T. Zürich

Heck ’s Privathotel.
Schnell, Kfm. Gernsheim
Geigcrsmüller, Kfm. Frankfurt
Holländer, Fr . m. K. Barmen

Villa Hertha.
Luetjens , Fr . Kapit. m. T.

Teterow
Evang . Hospiz.

Gewehr, Lehr. Holzminden
Müller, Lehr.
Sehr«edier Ruhrort
Pension Margaretha.
Gordon Crovdon
Gordon, N.,
Müller, Rent. m. Fr . Moskau

Pension Mon -Repos.
v. Krusemark, Fr . Königsberg

Nerostrasse  5
Lissner, Fr . Rent. Panitz
Berlinerblau, Fr . Warschau
Lutworal, Kfm. m. T. „

Neuberg  14.
Lederer, Operns. Aachen
Kuhn. Frl . Berlin
Mosbach, Frl . Ober-Selters

Nicolasstrasse  3.
Krasaok, Fr . m. T. Riga

Villa  Roos.
Krummhauer, Major m. Fr.

München
Dämmert, Frl . Karlsruhe

Röderallee 2 8.
Klante, Operns. Grünberg

Villa la Rosidre.
Secco, Konsul u. Kfm. m. Fr.

Porto Alegro
Webergasse  3 , I.

Prange , Eisenb.-Betr.-Sekret.
Schwerin

Weilstrasse  6
Kuklinski , Sekret , m. Fam.

Steglitz
Neumann, Frl . „

Wilhelmstrasse  38
Faider, 2 Frl Lüttich

che Anzeigen.
Ia Apfelwein

per Flasche ohne Glas 30 Pfg., bei Mehrabnahme
billiger, empfiehlt 2056

Adolf Genter, vorm. Franz Blank,
Bahnhofstraße 12. _

PrLmiirt Wiesbaden 1896. Gegründet 1836

Die Prämiirung
meiner

Rheingauer
ein-H.

Höchste Auszeichnung für diese Branche.

verdanke ich nur meinem altbewährten Herstellungsverfahren
auf natürlichem Wege , durch das ich milde Weinessige
von vorzüglicher Haltbarkeit und hochfeinem aromatischem
Geschmack ohne jeglichen Zusatz künstlicher Essenzen
fabrizire. Erhältlich in Apotheken, Delicatessen- u. Colonial-
waaren-Geschäften.

Norbert Prinz, SoDnenterg-Wiesliaflen.

AMaMlMgerimg
Wegen Abbruch des Hauses und Aufgabe

des Haushaltes werden
Donnerstag , den 6 . Juli er.»

Morgens SVz und Nachmittags SV» Uhr
anfangend, in der

W §a Mischer,
Nr. 11 Sonnenbergerftr Rr. II
nachverzeichnete Gegenstände als:

mehrere vollst. nußb. Betten, Spiegelschränke,
ein- und zweithür., pol. und lack. Kleiderschränke,
Wasch« und andere Kommoden und Consolen,
Wasch, und Nachttische, Kleiderständer, Handtuch¬
halter, mehrere Garnituren Polster- Möbel,
Chaiselongues, runde, ovale, viereckige, Spiel-
und Schreibtische, Spiegel, Bilder, Teppiche,
Vorlagen, Bettzeug. Portieren, Gardinen-
Gartenj- Möbel, Hobelbank. Parthie Bienen,
kästen, Küchen- Einrichtung, Glas, Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirr und noch vieles Andere
mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert

Willi . Helfrich,
no, „ Auetionator trab Taxator,

Werke von Franz Kurz-Elsheim.
(Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeiger").

A.  Bereins -Litteratur.
Der Apfel des Daris. Scherzspiel.
Des Mgers Fluch.  Schwank.
TheMdirrktor ätriefeu.seine Leute.Buri-ske.
Verlag von Levyu . Müller, Stuttgart, Preis ä Heft

, 90 Pfennig.
Vorgenannte Einakter, flott und elegant geschrieben,

tragen dem schauspielerischen Können der Vereine in
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolges, wir
die zahlreichen Aufführungen beweisen, stets sicher.

$ Sstjlliffdlflii )/*  Solospiel. Verlag von
Phil , ßeclam (Universalbibl.) Leipzig. Preis 20 Pfg.

II . Unterhaltungs -Litteratnr.
Novelletten aus dem Artistenleben.

Verlag von Julius Bagel , Mülheim (Ruhr.) Mit
elegantem Titelbilde. Preis 1 Mk.

Humoristischer Roman. Verlag von
A.  Schumann, Leipzig. Preis 60 Pfg.

Pili de siecie. Satyrische Reimereienu.Verse.
Verlag von W. Friedrich . Leipzig. Preis 1 Mk.

Durch sämî tliche Buchhandlungen zu beziehen! TPI

PATENTEN
j - . schneil&gul Patentbüreau.SÄGK- LEIPZIG,

Oelostat-Anternchmen für Dmtschland
Abtheüung Wiesbaden.

,, Allen vtrehrl. Radfahrern zur Nachricht, daß die bis jetzt angebrachten und !m Laufe der nächsten Zeit in Wiesbaden
sowohl als in allen von den titt. Radfahrern vielbesuchten Orten am Rhein und der Nahe noch zur Aufstellung kommenden Belostate vom

d. J . ab 1anrmtlr  ch ,m Abonnement. also ohne jedesmaligen Einwurf einesZ-hnpf-nnigstückes, benützt werden können.
Gegen Entrichtung einer Jahresgebühr von

nur zwei Mark
Dadurch wirdwirdd°- zum Anschluß der Räder erforderliche Patentschlof ? und der Abonnemeutsschlüffel leihweise überlassen,

l-dem verehrl. Radfahrer Gelegenheitgeboten, sei» Rad auf einfachste, müheloseste und zuverlässigste Art
vor Diebstahl "BW

zu sichern. ~ —

Hugo Astheimer, Cigarrenhandl., Marktstraße L6.
Jriebr . Becker, Fahrradbandl., Kirchgasse 11.
Carl Dremel, Tigarrengeschäft, Rheinstraßc 23.

Alf . von Goutta, Fahrradhandl., Kirchgaffe 7.
Hugo Grün. Fahrradhandl., Kirchgasse IS.
Nicol . Kölsch, Kgl. Hoflieferant, Friedrichstraß« 36.

Gustav Meyer, Cigarrenhandl., Langgassc 26.
°' raBfot9cn «ncn Praspect sowohl als ein Verzeichniß aller bis jetzt bestehenden Belostat̂ tationea

und wird daselbst Auskunft über die Benützung der Delostate jederzeit gerne ertheilt.
lidi . ii « 'ÄiiTnfll 11, fiiabfafinTn, ihre Fahrräder"nicht nur zum Sport , sondern vornehmlich zu geschält.s.“Säc,,,„f .sä '.’SS? "" aM «»»>«. »»?., .»»
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Neueste Nachrichten.
»IliSeS Orian btt & tabt  Wi,

Nr . 154. Mittwoch, den 5 . Juli 1899.
Der Kampf «ms Grve.

Roman von Bruno Flemming . 81
„Drei volle Wochen vergingen, ehe man ihn entdeckte,

bas Gesicht war bereits bis zur Unkenntlichkeit entstellt,
aber seine Identität wurde durch das lockige braune
Haar , die Gestalt und den Pistolenschuß, der ihm Rücken
und Lunge durchbohrt hatte, erwiesen. Die Ueberceste des
Unglücklichen wurden an seinen alten granigebeugten Va-
ter geschickt, der den Sohn in der Familiengruft beisetzen
ließ."

Thränen strömten über Hildas Wangen, Thränen des
Kummers über die unschuldig erduldeten Leiden ihres Va¬
ters, der Freude über seine wunderbare Errettung.

„Glaubtest auch Du an meines Vaters Schuld, Mama ?"
fragte sie endlich.

„Ach, Kind," seufzte die Baronin.
„Und Papa ? War er gleichfalls von der Schuld seines

Vetters überzeugt?" forschte das Mädchen mit glühenden
Wangen und fieberhaft leuchtenden Augen weiter.

„Nein, o, nein, er war von der Unschuld Bernhards
überzeugt und glaubte der feierlichen Beteuerung des Ju¬
gendfreundes unbedingt, doch außer ihm fand sich niemand,
der angesichts so verdammender Beweise, der seltsamen
verworrenen Geschichte, wie der von Schmach und Tod
Bedrohte sie erzähtte, die geringste Beachtung geschenkt
hätte."
. »Ich, aber ich, Mama ,seine einzige Tochter, sein ein-

ziges Kind," rief Hilda stolz, „ich glaube an meines Va¬
ters Unschuld! Du rühmst seine vornehme Gesinnung, sei¬
nen Edelmut, sein gutes Herz. Wie sollte ein Mann mit
diesen Eigenschaften ein so ruchloses Verbrechen begangen
haben ? Und wenn der Schein auch tausendfältig gegen chn
spräche, würde ich doch nimmer an seine Schuld glauben.
Ein Mensch so hohen, reinen Charakters kann nie so tief,
so abgruudttef sinken! Du sagst, der Beweggrund seiner
ersten unseligen That sei in waghalsigen Börsenspekula,
tionen zu suchen gewesen, ich aber behaupte, erwürbe seine

HV .gJahrgang.
Hand eher abgehauen, als sich ihrer zur Fälschung bedient
haben! Und das letzte, himmelschreiende Verbrechen! Er
war so wenig fähig, ein solches zu begehen, wie ein gott-
gesandter Engel!"

Sie hob die thränenfeuchten Augen zu der Baronin
empor, vor der sie in ihrer freien Erregung niedergesun¬
ken war, und ein überirdisches Lächeln kräuselte ihren lieb-
lichen Mund.

„Ich danke dem Allgütigen," fuhr sie fort, „daß ich an
meines Vaters Unschuld glauben, ihn aus tiefster Seele
verehren darf."

Die Baronin stand auf und zog sie voll Freude an ihr
Herz. „Auch ich danke Gott dafür." schluchzte sie. „Dieser
Glaube, dieses ungetrübte Vertrauen nimmt meiner Er-
zühlung den schärfsten Stachel. Das Unglück adelt und
heiligt die Teuren, die der Tod uns raubt , ohne sie uns
zu entreißen, ihr Andenken bleibt unser köstlichster Besitz."

Am nächsten Morgen versammelte sich die kleme Ge-
sellschaft im Schlosse sehr spät um den Frühstückstisch. Hilda
war in ihrem Reitanzug erschienen. Sie sah so heiter und
frisch aus, daß Sophie und die Baronin bei ihrem An-
blick eine gewisse Erleichterung empfanden.

. In dem Gedanken, daß ihr Vater lebe und unschuldig
sei. waren all' ihre anderen Kümmernisse untergegangen.
Mit der glücklichen Zuversicht und Hoffnungsfreudigkeit
der Jugend hatte sie den neuen Tag begrüßt. Ein Plan
zu Gunsten ihres Vaters war in ihrem Kopf aufgedäm-
wert , und sie erwartete voll Ungeduld den Augenblick, das,
was sie ersonnen, dem reiferen Urteil des Barons vorzu¬
legen.

ES war ihre Gewohnheit, die kühlen Morgenstunden
zu einem Spazierritt in die Wälder zu benutzen, und da
sie eine vorzügliche Reiterin war , durfte sie ihre Ausflüge
unbegleitet unternehmen. Auch heute sprengte sie. von kei¬
nem beobachtenden Diener gefolgt, über den Schloßhof.
Sie schlug den weiteren Weg nach der Teufelsschlucht ein,
um nicht an dem Dettcnschen Landhause vorüberkommen
zu müssen. In der Nähe des schwarzen Sees stieg sie ab,

band ihr Pferd an einen Baum und wendete sich dem
Orte des verabredeten Stelldichein's zu, ohne die leiseste
Ahnung, daß sich ihr von dem Augenblick an, in dem sie
das Schloß verlassen, jemand verstohlen an ihre Fersen
geheftet hatte. Der Fall eines schweren Körpers, der dröh¬
nend hinter ihr zu Boden gesunken war , veranlaßte sie, sich
umzusehen.

In regungslosem Entsetzen starrte sie wie entgeistert
ihrem Verfolger ins Auge. Der Fremde nahm, schnell ge¬
faßt, seinen Hut ab und grüßte, sich langsam aus dem
Grase aufrichtend, in ehrerbietiger Bescheidenheit. Auch
Hilda hatte ihre Selbstbeherrschungwiedergewonnen.

„Wer sind Sie ?" fragte sie strengen Tones.„Was su¬
chen Sie hier ? Ich erkenne Sie jetzt wieder, mein Herr.
Sie sind derselbe Mensch, der es gestern abend wagte, mich
in meinem eigenen Garten zu belästigen."

In steigender Verlegenheit schob der Fremde seinen
Hut aus einer Hand in die andere, blickte nach rechts und
nach links, nach oben und nach unten und schien in seiner
Verwirrung kein Wort der Entschuldigung finden zu kön-nen.

»Ja . ja," stammelte er endlich, „der Schein spricht ge-
gen mich, gnädiges Fräulein , aber bei dem Heil meiner
Seele, ich beabsichtigte nichts Böses. Ich kam auch jetzt nur
hierher, um den Baron von Arenberg zu sehen, und habe
leider nicht eine Minute zu verlieren ."

Der laute Angstruf, der sich Hildas bleichen Lippen
5"twng,ließ ihn plötzlich verstummen. Im nächsten Augen-
blick stand Bernhard von Arenberg an des Mädchens Seite.

„Zurück, Papa, " bat Hilda, sich in des Vaters Arme
werfend und ihn in das Gebüsch drängend, „zurück, wir
sind belauscht." ° 5518
, »Nein, bleiben Sie , Herr Baron , bleiben Sie un'be-
sorgt, mischte sich der Fremde ein. „Von mir haben Sie
nichts zu furchten,  ich bin Ihnen ein Freund und folgte
^hnen bis zu diesem Versteck,um Sie zu warnen. Sie be¬
sitzen einen grimmigen Feind, Herr Baron , einen Feind,
der erst vor kurzem wieder die Häscher gegen Sie anrief."

eiche» Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Lectüre, so wühlen Sie den
iesöadener „GENERAL-ANZEIGEN , ^ ,oPf(r. trei
ollen Sie Geschüfte machen, neue Runden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,

benützen Sie den̂Wiesbadener,,(g£enera[-j £nzeiger‘'
Zeilenpreis nur IO Pfg.
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Der Kampf «ms Gröe.

Roman von Bruno Flemming.
„Seien Sie auf Ihrer Hut und gehen Sie ihm nicht

unvorsichttg ins Garn !"
„Ich danke Ihnen , mein Lieber," entgegnete von Aren-

berg aber auch ich muß Sie fragen, wer sind Sie ? Durch
wen sind Sie so genau unterrichtet, und auf welche Weise
entdeckten Sie . . ."

„Ich will Ihnen mit Vergnügen alle Ihre Fragen be-
antworten, Herr Baron . Ich heiße Otto Rainer , mein
Name und meine Person sind Ihnen völlig fremd, ob-
gleich ich selbst Sie öfter zu sehen und zu beobachten die
Ehre hatte. Merne Kenntnis des gegenwärtigen Standes
der Dinge verdanke ich einem durch Tintenflecke verdorbe-
nen Briefbogen.Dieses von Ihrem unheilbrütendenFeinde
am 14. Juni an Carl Deno, den schlauesten Geheimpoli-
zistenim Lande, adressierte Blatt fand ich durch Zufall,
als ich aus Ungeschicklichkeiteinen Papierkorb umstieß.
Settich gestern früh entdeckte, was gegen Sie angezettelt
war , spähte ich unablässig nach drei Personen aus , nach

&erc  daron , nach Ihrem Widersacher und nach
Carl Deno. Dieser Briefentwurf erwähnt Ihre Anwesen-

*n der Nähe des ArenberghofeS, und ich beeilte mich
deshalb, in aller Heimlichkeit im Schlosse und dessen Um-
gebung nach Ihnen zu forschen. Gestern abend war eS
v ir » ^glückt , Ihnen verstohlen nachzuschleichen, als
die Fußtritte dieser jungen Dame Sie aufscheuchten und
T,e veranlaßten, in dem kleinen abgegrenzten Rosengar.
ren Zuflucht zu suchen. Auch dorthin glitt ich Ihnen un-
vemerkt nach. Sie verschwanden im Pavillon . Ich be¬
lauschte Ihr Gespräch mit dem Fräulein , konnte aber nur

Da erschreckte mich jener gellende
4öNff. Ich richtete mich aus meiner knieenden Stellung un-
rer dem Fenster in die Höhe und wiederholte den Pfiff.«

„Wenn es ein von befreundeter Seite gegebenes Zei-
men ist, dachteichmir,wirdes nichts schaden, wenn ichmit-
pleife, und sind Gegner im Spiel , so wird mein Echo sie nur

verwirren und von ihrer Spur ablenken. Was folgte, wissen
Sie . Es war mir unmöglich, mich Ihnen zu nähern, und
ich begnügte mich damit, das gnädige Fräulein zurückzu¬
halten und in etwas ungesttimer Weise Schweigen zu for-
dern, aus Angst, das Geschrei der jungen Dame könnte
Carl Denos Aufnierksamkeit erwecken, dessen Spürhunde
ohne Zweifel auf ihrem Posten sein werden."

„O, mein Herr," rief Hilda, sich den umschlingenden
Armen ihres Vaters entwindend, „ich fühle, daß Sie uns
in der That ein Freund sind und alleS, was Sie uns er-
zählten, die lautere Wahrheit ist! Ich danke Ihnen aus
tiefster Seele, Herr Rainer , und bitte Gott, er möge Sie
dafür belohnen. Aber was muß geschehen, die Gefahr ab-
zuwenden?"

„Dafür giebt es nur ein Mittel , gnädiges Fräulein .Der
Herr Baron muß ungesäumt aus dieser Gegend fliehen."

„Nimmer !" erklärte Arenberg entschieden.
„Aber es giebt keinen anderen Ausweg für Sie , Herr

Baron, " versicherte Rainer , die Brieftasche mit dem von
Sebach empfangenenGelde kranlpfhaft umspannend.„Wenn
Sie zögern, wird Carl Deno Sie in kürzester Frist in seineGewalt bekommen."

„Ich werde dennoch nicht weichen," beharrte der Ba¬ron.
Rainer seufzte. Sein schöner Plan , bas Geld Sebachs

behalten und gleichzeitig die vorlaute , ewig mahnende
Stimme des Gewissens beruhigen zu dürfen, schien an dem
Starrsinn des Barons scheitern zu wollen.

„Ich bin wahrlich kein Schurke," sagte er sich, „aber
das schöne Geld möchte ich doch nicht verlieren. Ach, was,
der Baron wird vernünftig sein und fliehen. Gnädiger
Herr," drängte er aufs neue, „Sie müffcn wirklich fort."

„Nein, nein, lieber Rainer . Ich bin hier, um meinen
Namen von jenem scheußlichen Verdacht zu reinigen, und
ich werde mich nicht zurückziehen, bis es mir geglückt ist,
und koste der Versuch auch mein Leben."

„O, Papa , das darfst Du nicht," schluchzte Hilda. „Be-
denke, welch' unsäglichen Schmerz Du mir bereitest."

„Ich gehorche nur der Pflicht, mein teures Kind. Mir
selbst, wie Dir , meiner Tochter, bin ich es schuldig, alles
an die Wiederherstellung meines guten Namens zu setzen,
alles zu thun, ihn von der unverdienten Schmach zu reini¬
gen."

Otto Rainer sank niedergeschlagen auf einen hinter ihm
aufragenden Felsblock. „Mein Gott, " dachte er, „in welche
Verlegenheit bringen mich die Umstände! Ein Taugenichts
ohne die nötige Entschlossenheitszum Bösen ist ein schlim¬
mes Zwitterding. Das arme Opfer der Sebachschen Tücke
erbarmungslos seinem grausamen Schicksal zu überlassen,
geht nicht, meinen Doppelgänger zu verraten , nachdem ich
fein Geld angenommen habe, wäre ebenso unehrlich. Alles,
was ich in dieser heillosen Klemme thun kann, ist hier
ausharren und dem Baron tapfer durchhelfen."

„Papa muß zu uns auf das Schloß," unterbrach HildaRainers Sinnen.
„Auf das Schloß!« rief jetzt Rainer entsetzt. „Unmög-

lich!"
„Weshalb unmöglich? Papa wird sich natürlich unter

dem Schutz einer undurchdringlichenVerkleidung bei uns
einführen."

„Keine schlechte Idee, " kicherte Rainer , von dem Ge-
banken, Sebach in dieser Weise hinter das Licht zu füh-
ren, auf das höchste belustigt. „Herr Baron, " fuhr er im
Tone unverkennbarer Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit fort,
„ich nehme den innigsten Anteil an Ihrem Geschick, und
wenn Sie mir gestatten, will ich Ihnen von ganzem Her¬
zen meine ergebensten Dienste widmen. Ich bin nur ein
armer Teufel, aber ich könnte Ihnen doch vielleicht von
großem Nutzen sein. Carl Deno ist ein verdanimt schlauer
Fuchs, und es wird gut sein, ihm rechtzeitig entgegenzu¬
arbeiten. Denken Sie aber ja nicht, daß ich eine Belohn-
ung von Ihnen erwarte oder annehmen würde."

Arenberg hatte den seltsamen Menschen während der letz¬
ten Minuten mit lebhafter Aufmerksamkeit beobachtet, und
seinen Worten mit tiefem Ernst ruaehört.

-
'
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Immobilien markt.
$au3 , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren

mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verlausen durch
Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 3b

Eckhaus , bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen
großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch

Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.
Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,

auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Bor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa im Neroihal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.

Die Inimdilieu- md HWthkkrn-AMiiil
von

J . € • Firmen teil,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau-
Plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

-— .— $ - -
/Kitt neues HauS mit großem Garten und sehr gut gehendem
^ Colonialwaarengeschäft in einem sehr belebten Orte in der
Nähe Wiesbadens für 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu ver-

kaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
01 ? egzugshalber ist in einem sehr schönen Rheinstädtchcn ein

Prachtv. neues Haus m. groß. Weinkeller sammt Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft, für 24,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden. Näheres durch

I . L C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
0 ? ensionS- und Herrschafts-Villen in den verschiedenstenEtadt-
V und Preislagen zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Kin Eckhaus, südl. Stadttheil, sehr geeignet für Metzger, ist für
^ 64000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Kin sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes

Etagenhaus, südwestl. Stadttheil, unter der Taxe zu verkaufen
durch I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
verschiedene rentable Geschäfts- und Etagenhäuser, südl. und

westl. Stadttheil zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zu verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Elientel,

Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Villa, hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Villa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung, Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5. Villa, Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Billa, nahe RosenÜraße, schönes comfortables Haus in großem

Garten, feine Lage,' Veranda, parquettirle Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90,000. Sehr cmpfehlenswerthes Object.

7. Neroth al,  für Pensionszwecke3 Villen ä Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonnenbergerstraße, für Pensionszwecke, Villa, gut ein¬
geführte Pension. Mk. 125,000.

9. Parkstraße, zwei feine Herrschaftshäuser mit Bauerlaubuiß für
Stallung k Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

10. Sonnenbergerstraße, hochrentables Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermietbet. Rentirt 7°/0. Für Capitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11.  Villa , Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtheilung,

des Ncisebürcau Schottenfel », Wiesbaden.
Tbeater-Colonnade 36/37.

<2| n bester Geschäfts-
(57 läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden srei reut ., unter
günst. Beding , zu verk.
durch Wilh . Schußler,
3780 Jahnstraße 36.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen , Geschäftshäusern,
Bergwerken , Ländereien :c.
durch Stern ’s 3tonnobtlten<
Agentur. Goldgaffe 6.

A . Fi . Fink 9
Agentur « und

Conimissionsgeschäft,
Wiesbaden,

Oranienstraße 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilie ».

mit 9 Zimmern u.
Mansarden,prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schüssler.

Villa
mit 10 Zimmern , entspricht
der Neuzeit , mit prächtigem
Obst- und Ziergarten , am
Cur -Park , auch Platz für
Stallung , ist foktzngslialb.
alsbald unter günstigen
Bedingnugeu zu verkaufen
durch Wilh . Schüssier,
Jahnstraßc 36.

Haltestelle der
elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,

_Goldgasse 6 ._

Stern , ®o,J« affe
Agent für Hypotheken

und Restkausgelder.
Finanziruugcn.

Cm Etagenhaus
in Mainz in der Nähe des
Bahnh., mit Thorfahrt, Kellereien
für 70 Stück, worin schon lange
Jahre Weinhandlung betrieben
wird, kann sofort verkauft oder
vertauscht werden, hier oder auch
auswärts durch Stern ' s Jm-
mobilieii-Agentur, Goldgasse 6.

Flottgehende
Wirthschast

sofort zu verkaufen.
Stern 's Jmmobilicn-

Agentnr , Goldgassc  6.
Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Jm¬
mobilien - Agentur , Gold-
gasse 6.

0
0
0
0
0o
{0
O
0
0

Vordere Parkstr . Stallung für 10 Pferde und
Wohnung , mit ca.göO Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

I . Chr . Glücklich.
Villa mit Garten (Nerobergstratzc ) zu verk. durch

I . Chr . Glücklich.
Scharnhorststraße ist ein rentables Etagenhaus V. h.

«nter Taxe zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich.
Zu verk. Villa mit berrl. Aussichtu. über 1 Morgen

sch. Garten in Niederwalluf a. Rh . durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen zwei Bauplätze  im Nerothal.
Näheres durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht
auf Kapelle und Neroberg . Näheres durch

I . Chr . Glücklich.

Per sofort zu verkaufen
schönes Anwesen in Lorch a. Rh ., 1 Minute vom
Bahnhof, Haus mit Zubehör, schöne Kellereien(Weinhdlg.
u. Ziegelei), Weinberge, für 50,000 Mk . unter günst.
Bedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit übern,
werden. Näheres durch die Jmmobilien -Agentur von
J, Chr Glücklich in Wiesbaden,  Nerostraße 2,
am Kochbrumien.
Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näh. durchI . Chr . Glücklich , Wiesbaden.
Zu verkaufen Eckhaus mit feinem Bier «u. Wein-

Restaurant . Näheres durchI . Chr . Glücklich.
NB. Ein Laden mit Wohnung im Hause sofort zn verm.

eines der ersten renommirtestenu. feinst.,
in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser

mit Fremdenpension Bad Schwalbachs , milsämmtl.
Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen.
Uebernahme1. Okt. er. Näh. durch die Jmmobilien-
Agentur von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.
Verbältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

U. Neroberg) belegene, maffiv gebauteu. komfortabel !
eingerichtete mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten sehr preiswerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

J - Chr . Glücklich , Wiesbaden.

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

Z« Verkaufen
durch die Immobilien - « . Hypotheken -Agentur

Carl Wagner, HllktillgstriO5.
Hotel 1 . Ranges , Verhältnisse halber unter sehr günstigen

Bedingungen.
Hotel « . Badchaus mit eigener Quelle in flottem Betriebe,

fein möblirt.
Hotel -Restaurant in bester Lage.
Hotel garni in erster Kurlage, sowie mehrere Pensionen.
Etagenhäuser , Geschäftshäuser.
Mehrere Billen in allen Lagen.
Kleinere Häuser  mit Gärtchen.
Bauplätze , Ackergrundstücke unter günstigen Bedingungen.
Capitalien anszuleihen auf gute Hypotheken ca. Mk. 4,000,

6,000, 8,000, 12—16,000 und höhere.

L
Hanf-Couverts

mit Firma
in allen Farben

1000 Stück zu Mk . £ .50 und höher
empfiehlt

Emil Bommert.
BezirkstelephonR- “V99.

Kaffee täglich frisch geröstet
in nur reinschmeckenden
Qualitäten per Pfund
8 « Pfg , 1.- , 1.20,

1.40 , 1.60 , 1.80 Mk., empfiehlt das Kaffee-
Spezial - Geschäft von Adolf Haybach,
Wellritzstraße 22 , Telephon 764 . 1955

Neue und gebrauchte
Möbel und Betten von 35 Mk. an, Polster-, Kasten- und
Küchenmöbel, einzelne Betttheile, sowie ganze bürgerliche Aus¬
stattungen zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen. Eigene
Tapezierer- und Schreinerwerkstätte. 1208

_Helene,illraße 1.
Frisch eingetroffen:

Delicateßschinken, Magerschinken per Pfund 54 Pfg.
Neue schott. Vollheringe. 73/221

I. Schaav, Grabengr. 3.
Holl. Bollheringe6 u. 8 Pf., Milcher8 u. 10 Pf.

Ille BerlitzSchool ofLanguages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler 00N dkv kkstkN
Leetion an frei sprechen, unterrichto°n 8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch den
822 Director « . Wiegand-

Mule für Weil!- u. fiunüftitfictci
^chwalbacherstraße 10, 1.

Annahme von Schülerinnen jeder Zeit. Gründliche
Ausbildung in Weiß-, Bunt- und Goldstickerei. Große
Auswahl in angefangenen und ausgezeichneten Hand¬
arbeiten, speciell Stickereien nur neuester Muster. An¬
nahme aller Weiß- und Buntstickereien-Ausstattungen.
2071 Frau H. Schandua.

English Circulating Library for studenta
and friends of English Litera«
ture . 3 Mark per Quartal.

Probenummer und Reglement gratis durch den Sekretär

2242b J . Schleicher, Emskirchtlll
Tüncher-Rüststangen,

Geländerpfosten , Latten und Riegel zu haben
2112 _ Feldstraße 18.

GeMsk-EmpfMltg.
Einem verehrlichen Publikum sowie den Herren Schuh¬

machern , empfehle mein gut sortirtes Lager in sämmtl . Leder-
sorteu , sowie alle in dieses Fach einschlagende Artikel.

Jo8. Habich, ,4M
Lederhandlung Albrechtstr. 46.

Gelee und
Marmelade-Abschlag.
Kaiser -Gelee per Pfd. 22 Pf., lO-Pfd.-Eimer2 Mk.
Zwetsch .-Latwerg per Pfd. «4 Pf., lO-Pfd.-Eimer Mk. 2 .10
Gemischte Marmelade per Pfd.27 Pf., 10-Pfd-EimerMk.2 .30
sowie im Topf . Essenträger , Salz - und Mchlfäsier Alle
Sorten Marmelade und Gelee von Mk. 1.30 an.

Consumhalle Iahnjlr.2
Wagenfabrik
(gegründet 1815)

Mainz , Carmelitenslrasse 12 und 14,
HM stets Uomth un 30 fnmmgnt

jeder Art.
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung ! Billigsto  Preise
Alte Wagen in Tausch ! 668

mit Patentbrenner, stets frisch, naturell geröstet. Anerkannt
vorzügl. Qual. pr. Pfd. M. 1.00,1 .20,1 .40 bis Mk. 2.00.

I Aecht Holl. Eacao, lose gewogen pr. Pfd. 1.35 bis 2.40.
Ehines. Thee, pr. Pfd. 1.28, 1.60, 2.00 bis M. 6.00.

I. Schaav, Grabenjtr. 3.
! Einmachzucker pr. Pfd. von 26 Pfg. an. 71/221

II
I

Mock FchMkr
Vornehmste

deutsche Marke.

Vertreter für Wiesbaden:

Ernst Ziinmermann,
Taunusftraße 22.

Fahrschule * Reparatur-
Werkstätte. 1971

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze WohnungS-
Einrichtungen ,Kaffen,Eisschränke,Pia »oö,Teppichenrc„
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledige
ich sofort . 1728

A.Reinemer,AnctionM, A»>rchtstrO24.
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Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 5. Juli 1899.

164. Vorstellung.
Der Freischütz.

Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind.
Musik von C. M. von Weber.

Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Ottokar, böhmischer Fürst . . . . Herr Greifs.
Cuno, fürstlicher Erbförster . . . . Herr Ruffeni.
Agathe, seine Tochter . . . . Frl . Robinson.
Aennchen, eine junge Anverwandte . . Frl. Bosetti.
Kaspar, ersterI . . . Herr Schwegler.
Max, zweiter j Jagerbursche . . . Herr Krauß.
Samiel, der schwarze Jäger . . . Herr Rudolph.
Kilian, ein reicher Bauer . . . . Herr Walter.
Ein Jäger . Herr Baumann.
Ein Eremit . . . . . . Herr Mertens.
Eine Brautjungfer . Frl . Hutter.

Jäger . Brautjungfern. Bergknappen. Bauern Jagdgefolge.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 93/4 Uhr.

Donnerstag, den 6. Juli 1899.
165. Borslellung.weißen N ö ß l.

Auszügen von O-car Blumenthal und Gustav von
Kadelburg.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. _

3 m
Lustspiel in 3

Alte Medaillen , kleinere
Münzen kauft u.verk.4 münzen saun u.veru.

I HjlIlPf * K.Hubo , BerlinW.
* I 9 Alvenslebenstr. 12 a.

Neue Kartoffeln per Kpf. 43
2165 Kirchner, Wellritzstr 27, Ecke Hellmundstr
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macht Räume, in denen es benutzt wird,

staubfrei »»d bacterierrrein.
(Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Baeteriologen

vr . Hefelmann, Dresden, vr . Enoch, Hamburg,undvom
Prof. Or. Wittstcin'schen cheni. Laborat., München, vor.)

Unentbehrlich für alle Geschäftslocale,
Läden, Burcaux, Comptoire, Speicher,
Fabriken, Werkräume, Schulen, Kranken¬
häuser, Postanstalte«, Buchdruckereicn,
Restaurants und Cafes , Hausflure , Vor¬

räume, Tanzsäle re. rc.
Kein Scheuern, Wischen, Abstäuben mehr.

Reine gesunde Luft.
Ztsknolit-KvsvIIseksft Dresden.
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Prosperte gratis und franco durch die General-
Vertretung für den RegierungsbezirkWiesbaden:

Carl Bommert,
Frankfurt a . M. 1625*

Zeugnisse:
Ihnen bezogenen S-ußöoden -Hck,Mit dem von Ihnen bezogenen S-ußöod«n-Hcl „ Sternolit " , »

tönnen wir Ihnen wunjchgemätz die Bersicherunogeben, daß sichsolches ü
beim Gebrauch in unieren GeschästSlokalittilen vorzüglich  bewährt 2
hat. Der Fußboden sicht stets sauber  aus und der lästige Staub $Jj
hat sich wesentlich vermindert. -i

Zhr Hek üönnen wir / »mit Aederman » nnr Seite», em
Vsthken

ISiesSadeii , 29. Juni 1899.
(gej.) Gerstel & Israel. -
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- »ßcrordentNch gut bewährt . 'Der Wig « Ettüibist fast  Usit 'ch n
verschwunden, das überaus lästige Putzen mit Wasser und Seife füllt ««fl
vollständig fort und der Laden sieht trotzdem sauber und frisch aus. U

Man kann sich deshalb nichts Angenehmeresdenken als ein « it M
Ahrem Lußvoden -Het imprägnirter ZLoden. II

Wiesbaden, Juni 1399.
gez. Ferd Zange , ^ apieryandkung , U

Marktstraße 11.
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zum Würzen der Suppen

macht augenblicklich alle Suppen überraschend
gut und kräftig.

— Wenige Tropfen genügen. —

Vor Vermischungen wird gewarnt.
_ 95/113

Vollständiger Model-Ausverkauf
wegen gänzlicher Geschäfts-Aufgabe

34  Kriedrichstraßr 34 .
Die Nestbestände meines Möbel-Lagers, worunter sich noch hochelegante Salon -, Speise » tt. Schlaf»

zimmer-Einrichtnugen befinden, verkaufe ich, um so rasch als möglich damit zu räumen, zu jedem an«
nehmbaren Preise aus. Meine fämmtlichen Waaren-Vorräthe sind, wie allbekannt, nur bestes Fabrikat.

Geöffnet von 8—12'/, und von 21/a—ri Uhr . _  132
Willi , ichwenck.

Schnaken, Schwaben, Russen, Flöhe
und Wanzen kauft nur „Lahr s Halma “.
Es tödet in 10 Minuten alle Fliegen tm
Zimmer. Nicht giftig. Ueber tausend Dank¬
schreiben! Nur acht zu haben in Flaschen
zu 15, 30 und 50 Pfennigen. Staubbeutel
1b Pfg.

*
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Heirath
wünschen2 Freunde, Mitte 20,
einige Tausend Mark Vermögen,
mit jungen, unbescholtenen
Damen von angenehmemCharakter
und Aeußercn. Vermögen er¬
wünscht, jedoch nicht Bedingung.
Offerten mit Bild u. Schilderung
der Verhältniffe unter „Reell"
a. d. Expcd. d. Bl. 5239*

| (V Ausgabestellen E)
)
V
> .
^ monatliche Abonnementspreis nur 40
) " ' " .
)

„Mirsdadrurr General Anzeiger ",
Amtliches Hrgan der Stadt Wiesbaden.

a »r B-auemlichkeit unserer geschätzten Leser haben wir in der Stadt Wiesbaden Filial -Expeditione»
eingerichtet, in welchen der „WiesbadenerGeneral-Anzeiger" täglich Nachmittags von 5 Uhr ab m Empfang
genommen werden kann. Der

Probenummern werden auf Wunsch einige Tage gratis verabreicht.

. . ~ = Filial -Expeditionen

)
>
>
>
>

)
>
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befinden sich:

Adclheidstraffe- Ecke Moritzstr. beiF. A. Müller,
Colonialwaaren-Handlung.

Adlcrstraff« — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,
Colonialwaaren Handlung.

Adlerstraffe 55 —bei Müller, Colonialw.-Handlung.
Albrcchtstraffe— Ecke Nicolasstr. bei Georg Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Albrechtstrahe— Ecke Oranienstr. bei Ph. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung.
Bertramstr. — Ecke Zimmermannstr. beiI . P. Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.
Bismarck-Ring — Ecke Dorkstraße bei E. LooS,

Colonialwaaren-Handlung.
Blcichstraffe— Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraffe — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichsiraffe 10 — bei Hardt , Colonialw.-Handlung.
Castellstraffe 10 —beiW. Maus, Colonialw.-Handlg.
Dotzhcimerstr 30 — beiGemmer, Colonialw.-Hdlg.
Emserstraffe 40 —beiM. Menk, Colonialw.-Handlg.
Feldstraffe 28 — beiHuck, Colonialw.-Handlung.
Franken straff« 22 —beiK. Krieger, Colonialw.Hdlg.
Friedrichstraße— Ecke Schwalbacherstr. beiI . Frey,

Colonialwaaren-Handlung
Geisbergstraff« 6 — bei W. Bernhard, Colonial-

waaren.Handlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergasse bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Helenenstratze 16 — bei I . Ph. Köhler Wwe.,

Colonialwaaren Handlung.
Hellmundstraffe— Ecke Wellritzstr. beiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmnndstraffe—Ecke Hermannstr.'beiI . I ägerWw.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmnndstraße— Ecke Bleichstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Hcrmaiinstraffe 16 —bei Ph. Wink, Colonialw.-Hdlg.
Hermannstraffe—EckeHellmundstr.beiJ . JägerWw .,

Colonialwaaren-Handlung.
Hirschgraben 22 —bei Aug. Müller , Colonialw.-Hdlg.
Hirschgraben— Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Jahnstraffe—Ecke Karlstr.beiJ. Spitz,Colonialw.-Hdlg.
Jahnstraff« 46 — beiI . Frischke, Colonialw.-Hdlg.
Jahnstratze— Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Karlstraffe 41 — bei Groß, Colonialw.-Handlung.
Karlstraffe— Ecke Riehlstraße beiH. Bund, Colonial-

waareu-Handlung.
Karlstraß« — Ecke Jahnstraße beiI . Spitz, Colonial-

waareu-Handlung.
Lahnstraffe In — beiC. Menzel, Colouialw.-Handlg.
Lehrstraffe— Ecke Steingasse bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Ludwigstraffe4 — bei W. Dienstbuch, Colonial-

waaren-Handlnng.
Luisenplatz — Ecke Rheinstraße bei C. Hack.
Mctzgergaffe — Ecke Goldgassc bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Moritzftraffe 12 — beiI . Ebl . Colonialw.-Handlg.
Moritzstraffe 21 — beiE. Wahl, Colonialw.-Hdlg.

Moritzstraff« so — bei Schicker, Colonialw. _
Moritzstratz« - Ecke« d-lheidstraßk beiF. A. Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Rerostratze 14 —beiJ . Ottmüller , Colonialw.-Hdlg.
Nerostraffe— Ecke Röderstraß« bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Nerostraff« — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber Ww.,

Schreibwaaren-Handlung.
RicolaSstraffe — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller.

Colonialwaaren-Handlung.
Oranienstraffe — Ecke Albrechtstr. beiPh . A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung
Dnerstraffe — Ecke Nerostraße bei Ph. Kleber Ww.,

Schreibwaaren-Handlung.
Rheinstraße— Ecke Luisenplatz beiC. Hack.
Niehlstratz« — Ecke Karlstraße beiH. Bund, Colonial¬

waaren-Handlung.
Röderstraffe7 —beiH . Zboralski , Colonialw.-Hdlg.
Röderstraß« — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Röderstraße— Ecke Steingaffe bei Ehr. Cramer,

Colonialwaaren-Handlung.
Roonstraffe— Ecke Westendstraße bei Schlothauer

Colonialwaaren-Handlung.
Römerberg 36 — bei Ed. Roth,  Colonialw.-Handlg.
Römerberg — Ecke Schachtstraße bei Wwe. Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgasse — Ecke Webergassc bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstrab« — Ecke Römerberg bei Ww e. Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Schachtstraffe 17  —  bei H. Schott , Colonialw.-Hdlg.
Schachtstraße 30 — bei Chr. Peupelmann  Ww .,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraff« — Ecke Friedrichstr. beiI . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraff« 77 — bei Frl. Heinz, Colonial«

waareu-Handlung.
Sedanplatz 3 — beiJ. Ph. Fuchs Söhne,  Colonial«

waaren-Handlung.
Steingasse — Ecke Röderstraße bei Chr. Cramer,

Colonialwaaren-Handlung.
Steingafsc — Ecke Lehrstraße bei LouiS Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walramstraße 21 — beiE. May,  Colonialw.-Hdlg.
Walramstra '« — Ecke Bleichstraße bei Schmidt,

Colonialwa-, '»-Handlung.
Webergaffe— Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Weilstraffe2 — bei Peter Klärner,  Colonialw.-Hdlg.
Wcllritzstraffe— Ecke HellmundstraßebeiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Westendstraffe— Ecke Roonstraße bei Schlothauer,

Colonialwaaren-Handlung.
Wörthstratz« — Ecke Jahnstraße bei Gebr. Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Borkstraffe— Ecke Bismarck-Ring bei E. LooS,

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermannstr . — Ecke Bertramstr. beiI . P . Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.

Filiale in Biebrich:
bei Chr. Ruß , Elisabethenstraffe S.

(
(
c
c
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A» die Eiimchlin dkl Mt MMien
Der Unterzeichnete Ausschuß hat die nicht leichte

Aufgabe übernommen, für die von Nch und Fern am
12. August und den folgenden zwei Tagen hier ein
treffenden Turner geeignete Unterkunft zu beschaffen
Selbst bei sehr großer Ausdehnung der Massen-Quartiere
werden wir die große Zahl der erwarteten Turner nicht
unterzubringen vermögen. Wir wenden uns daher an
unsere Gesammt-Bürgerschaft mit der Bitte, uns freund
willig und nachdrücklich unterstützen zu wollen in unserem
Bestreben eine möglichst große Zahl von Freiquartieren
zu erlangen.

Die Beschaffung von solchen ist aber ohne pekuniäre
Opfer unmöglich. Die Mitglieder unseres Ausschusses
werden deshalb während der nächsten Tage um evt
finanzielle Unterstützung an unsere Mitbürger heran
treten. Wir hoffen, daß die rühmlichst bekannte Opfer
frendigkeit derselben sich auch bei dieser Gelegenheit
wieder glänzend bewährt.

Für den Wohnungs -Ansschutz
des XXIV . Mittelrhein . Kreisturnfestes:

Der Vorstand
Simon Hess, Christian Klee, Christ. Dähne,

Jean Friedsam, Theod. Eckermann,
Ernst Günther, Carl Burk, Julius Fleinort,

Ludwig Schmidt. 2271

Trauer-Hüte
1 in elegantem u, einfachem Genre.

Grep , Rüschen,
Schleier  etc . etc.

in grösster Auswahl.

A.Bheinläader,
Rheinstrasse 15,

Ecke Wilhelmstr.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 5 . Juli er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Psandlokale Dotzheimer-
stkaße 11/13 dahier:

1 Klavier, 1 Buffet. 2 Kommoden, 3 Consols,
2 VertikowS, 2 Waschkonsols, 2 Nachtschränkchen,
8 Sophas, 8 Sessel, 3 Schreib-, 1 Auszieh-,
1 Näh-, 1 Tabakstisch, 6 Stühle, 4 Spiegel,
1 Standuhr, 15 Bilder, 22 Bde. Meyers Conv.-
Lexikon, 1 Bier-, 1 Kaffeeservice, 1 Glaskasten
mit ausgestopsten Vögeln, 55 Reh- und Hirsch¬
geweihe, 3 Teppiche, 1 Küchen schrank, 1 Wasch-
mange, 1 Bohrmaschine, 1 Blechwalze. 1 Hand¬
federrolle, 55 Diele Eichenholz, 1 Pferd,

ferner: 5 Herren - und Damenfahrräder , ein
Transportrad , 1 Bücherreal , 1 Wand-
ctagere , 2 Rohrstühle . 2 Stahlstiche,
60 Hefte , 3 Paar Schlittschuhe , 26
Markttaschen u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den4. Juli 1899.

2273 Wollenhaupt, Gerichtsvollzieher,
Herrngartenstraße 12._

Stoff«. Stoff«. Stoff«.
Unübertroffen an Qualität sind meine naturell

wr  gebrannten Kaffees
A Pfd . 90 Pf ., Mk . I.- Mk . 1.29.

E P- Eiiders,
Dampf-Kasseebrermerei,

Teleph . 195 . Mtchelsberg 32.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Bette », Piattinos.

ganze Einvrchtnngen,
Waffen .Fahrräder .Jnstrumeute u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen voilVcrsteigeruiigcn unter billigster Berechnung.

Jakobl'iiiir, M 'klhkMrmg, GMMe 12.
Taxator und Auctionator.

Rrjlmllst Sckevmjchkil,
38 Saalgasse 38.

Mache meinen werthen Gästen, sowie verehrlicher Nachbarschaft
die Mittheilung, daß ich außer dem von mir seit 7 Jahren ge
führten dunklen Bier auch das so sehr beliebte

Helle Bier
der Brauerei „Walkmühle"

cingeführt habe und halte mich bestens empfohlen.
Achtungsvoll

Anglist M öhler•2275

„Restaurant Taunus"
Mr. 8. Kahnstrrche Ur. 8

empfehle meine nahe der Stadt an der Chaussee nach Clarenthal
schön und frei gelegene Wirthschaft.

Grotzn fdjärt aagtltjitt Siirtfu
besonders für Vereine , Gesellschaften re ., zur Abhaltung von
Festlichkeiten geeignet.
ff. Bier , prima Apfelwein , reine Weine,

anerkannt MMliche Me. ^
Zum Besuche ladet ergebenst ein 2119

_ Op . L ®ts.

150  FkrilsplkifjWslhluff 150
JalorrftenfadriK

Maxaner & $ olm 9
Seerobenstraffe 20/22 . 226

Geffentl. Aufforderung.
Das von uns auf den Namen Schwester Maqda-

lene vom rothen Kreuz in Wiesbaden unter Nr-48723
ansgefertigte Sparkassenbuch, eine Einlage von
Mk» 52 .56 nachweisend, ist angeblich abhanden
gekommen.

Mit Bezug auf § 6 der in dem Buch abgedruckten
Sparkassenordnung fordern wir den Inhaber dieses
Buches auf, sich mit demselben binnen einem Monat
bei uns zu melden, indem nach Ablauf dieser Frist das
Buch null und nichtig ist und aus demselben kein An
spruch gegen uns hergeleitet werden kann. 2269

Wiesbaden, den 3. Juli 1899.
Vorschnff-Verei » zu Wiesbaden

(Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht).
Hild. Hirsch.

Dresden.Pensiortati 'ürTöchter
höherer Stände, In- und

Ausländerinnen.
I. Lyceum, Dresden.

V lla Angelika, Schnorrstr. 61,
_ Prospekte gratis . REha

Kleine Anreißen.
AcrmtAiuö (Seidel u. Nau-
9g  mann) fast neu, bist, zu vk.
Bismarckrina 35, Hth. I . 5130*

1 . Aa !. UmdsteW
56 Pfg., Kalbfleisch und
Schweinefleisch zu den billigst.
Preisen. Adam Bommhardt,
Walrainstraße 17. 4669

Schöne
ju haben Feldstraße 18. 4520

Damenrad
85 Mk. zu verkaufen. 4655

Schwalbacherstr. 19.

Massage.
Als ärztlich gepr. Masseur,

Methode Prof. Dr. v. Mosengeil»
Bonn, sowie in Behandlung von
Wassercuren und Hühnerangen-
operationen cmpsichit 1674
lleinr . Lobmilit, Mauriiiusstr. 3

î koizlieferuna für Gartcn-
zäune billigstF. Kettenbaoh,

Holzhandlungu. Dampfsügewcrk
in Kettenbach . 4129*

Altes GO und Mer
kaust zu reellen Preisen

P , Lehmann , Goldarbeiier,
76 Lauggasse 1,1 Stiege.
O^hampagner-,
^2-Rbcinweinstc

Bordeaux- und
Rheinweinflaschcn,sowie Krüge

laust Aug. Knapp, Jahnstr . 17.
5124*

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts,
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmiliche
Galdwaaren

in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlacb,
Schwalbachcrstratze 19.

SchmerzlosesOhrlochstechen gratis
Äorn-u.Hafcrstroh,Flegeldrusch,bist, abzug. Nerostr. 17. 5079

3 schone hilnl
zu verk. Feldstraße 18. 453t

Hgkn-^tölier
für Frauen nnd Kinder.FrauDr.Elsoer Wwe.
Wilhelmstraffe 14.

Sprechst. 9—6 Uhr. 4434
NI " Mäßige Preise.

kr . '

Simon Sulzbach er
fr.MswvmT vn

4 große Fenster und4kleineBogenfenster zu verk.
4615 Langgasse4, r.

99sr

Aeilkii Sshlittiiig
versendet, wie alljährlich, in zarter
Waare die 4 Ltr.-Dose(Inh . ca. *(0
40 Stück) franco Postnach¬
nahme 3,09 Mk . 2282b
L. Brotzett , Heringssalzerei,

Greifswald alOstsee.
Möbel und Betten

n guter Qualität zu den billigster.
Preisen empfiehltW. Sohneider,
Sattler u.Tapezierer, Dotzheim.
Revorat. prompt u. billig. 3942

je, lOkollm?
wirkt Staunens - «

I wertii mit 17 Jahren
«. Flotter kräftiger

J Gebrauetisacweisung nur eckt,bei§F. Kiko.Herford,Parf.-Fabrlk, J

Maltonw eine

Jeberzcugen Sie sieb, dass meine I
Devtsehland*

« Fahrrädsp
u.Zubehbrtheile

_ c„ die besten unddabei
die allerbilligsten sind.

Wiederverkäufergesucht.
Haupt-Katalog gratis &franco.

August Stukenbrok , Einbeck
Deutschlands grösstes §

i Special-Fahrrad-Versan^-fT?*"«.

aus Malz
Sherry , Tokayer -,

Portwein -Art
sind absolut reine
Gährungsprodukte, aus¬
gezeichnet dmH ihren
hohenN 8hrwerth,die
anregende und be¬
lebende Wirkung und
diehervorragende
Bekömmlichkeit.

Preis
per ' /i Fl. (°/. Ltr.) Mk. 1 .25

l/2 „ « .75
Ueberall zu haben in den

Apotheken, Drogen-, Delikatessen»
und Coloiiialivaaren'Handluiiqen.

145/39

Gaswotor
1'/,—2 Pferd., mit Schiebcrzünd-
ung, zu kaufen gesucht. Offert,
unter Z. 4665 an die Expedition
dieses Blattes. 4665

Saiongarmtnr,
moderne, Sopha und 4 Stühle,
Büchergestell, Regulator, Wasch¬
kommode mit Marmorpl., Hänge¬
lampe billig zu verk. 4666
Schwalbacherstr 73 , 1 . St.

Zn bähen
indenmeistenColonialwaaren-
Droguen - und Seifenhandlg.

Dr. Thompson ’s
Seifenpulver

“iDr THOMPSON#

Soeben wieder eingetroffen:

MAG GI
zum Würzen der Suppen,
— wenige Tropfen genügen. —

Heinrich Wald,
115/114 Rödcrstraste 39.

SeltUfertigte
mturni in  grofter Aus»UilUllll Wahl billig zu ver¬

kaufen. Helenenstr . «II 5156*

'8FIFLK - PV1.VFÜ'

Ein junger Geschäftsm. sucht
2 - 309 Mk . Off. u. X 5157
an die Expedition.
Tfciii gutes Piauino (schwarz)
v'/ zu kaufen gesucht.

Off. u. 8 . 95 an die Exped.
dieses Blattes. 5155*

Ein gut erhaltener 5161*

Flügel
für 60 M. zu verk. Frz . Daniel,
Platterstraße 21, Televhon 160.

Backsteine
(Mantclbrand), event. an die Bau¬
stelle geliefert, zu verkaufen. Näh.
Adclhaidstraße 89. 4557

Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparatur ««
in sämmtlichen Schmurksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lehnutnn, Goldarbeiter
Langgasse 3 , 1 Stiege,

682 Kein Lade«.

imü»
Hrch  Brasch

Wiesbaden
19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk-Stempel,
Typen , Signirstempel,

ümailschildcr,
Clieli £s , Ora vir sin gen,

Schablonen,
Siegelmarken,

Stempelfarben in Blech¬
dosen und Flaschen etc.

—• - Stet » Neuheiten.
* Jllustrirte Preisliste gratis. &

ist das beste und im Gebrauch
billigste und bequemste

Waschmittel
der Welt.

— 35/29
Man achte genau auf den
Namen „Dr . Thompson “ und
die Schutzmarke „Schwan “.

Kal,lengeschiist,
evtl, auch mit Flaschenbier-
Handlung . zu miethcn gesucht.

Offerten unter A. 5078 an die
Exp, d. Bl._ 5078*
Mfeijk-Wmjiht

ertdeilt unter Garantie für per»
fecteS Lernen auf schöner, großer
Bahn 1972

Ernst Zimmermann,
_ Taunusstraße 22._

Adlerstraße 61
kann Frucht gcschroten werden
zu jeder Tageszeit. Daselbst ist
trockenes.grob gesp.Buchcu-
Brennholz , per Clr. Mk. 1..20
zu haben. 4249

Das denkbar Beste in
Schußwaffen u. Fahrrädern
z» concurrenzlos billigen Preise».
Jllustrirter Catatog gratis und franco.
Waffen,abrik Kreiensen Nr. 540.

Für Wirthe ur»d
Nestaurateure!

prima Waare,billigst,franco Bahn¬
hof, Wiesbaden; Proben gratis
und frei. 2167b
Franz Schulz, Hochhrima. M.

Dichinrz-Miihlcu imi>
Häckskl-Wiisihim»

liefert billigst Fr . lVsgnsr jr .,
Wiesbaden, Hellmundstr. 52. 359*
Möbeltransporte per Feder.

rolle sowie sonstiges Roll»
fuhrwerk wird billig besorgt.
Metzgeraassc 20, II . Stock, bei
Stieglitz . 447V
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ArbeitsnaDeis
msr  Anzeige « für diese Rubrik bitten wir biS 10 Nb«
Vormittags in unserer Expedition einznliefern.

ArbeitslicheuSkil
wird eine Nummer des

„Wißsliatl.Generalanzeigers“
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstraffe 30 . Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

6 b

Verein für unentgeltlichen
AkdkiismchmisCOt-co

im Rathhaus . — Tel . 19,
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abiheilung für Männer.

Arbeit finden:
4 Dreher, Holz-
4 Küfer — 6 Maler
6 Anstreicher— 6 Lackierer

| 6 Tüncher
4 Schlaffer— 4 Schmiede
3 Schneider
3 Schuhmacher— 3 Spengler
5 Tapezierer— 4 Wagner
12 Hausknechte
3 Fuhrkuechte.

Arbeit suche« :
3 Buchbinder— 4 Schriftsetzer
6 Dreher, Eisen» — 2 Friseure
3 Glaser
5 Kaufleute— 3 Kellner
2 Köche— 4 Küfer—5 Maler
5 Lackierer— 5 Maurer
3 Sattler — 3 Schlosser
4 Maschinisten— 4 Heizer
6 Schneider — 6 Schreiner
4 Schuhmacher— 3 Spengler
4 Aufseher—4 Bureaugehülse
4 Bureaudiener
10 Hausknechte
6 Herrschaftsdiener
ff Kutscher— 6 Fuhrkuechte
6 Herrschaftskutscher
10 Fabrikarbeiter
10 Taglöhner
10 Erdarbeiter
4 Krankenwärter.

Männliche Personen.

Per Stelle sucht,verlange unsere„Allgemeine Bakanzeu-Liste",
W. Hirsch Verl., Mannheim. 843b

Ar Aiksdaitriii»iü
Kmgkgciid

wird ein

Uerlraufs-
Agrut

für einen leicht absetzbaren Artikel
an Geschäftsinhaberrc. sofort

Waareulager und Reclame-
Unterstützung wird gewährt.

KO Mark Cantion er¬
forderlich.

Gefl. Off. unter
„Sfernolif”

bauptpostlagerud Frank-
fnrt a. M . erbeten._
EBkilMHmeiiM

Dmk»!
Für eine erste deutsche Verstch.

werd geeign. Personen gef., die
sich ganz od. theilw. d. Branche
widm. wollen. 164/57

Persönl. Vorstell, b. uns. Gen.-
Vertr., Donnerstag, d. 6. u. Frei¬
tag, d. 7. cr„ Vorm. 9—12 Uhr,
Hotel „Nouncnhos", Wiesbaden.
Schrift!. Off, u. 8. 36 ebendas.

AnKiuHk gesuchtOranieu-
straße 34. 5158*

Junger , kräftiger

Hausbursche
gesucht

4697 Langgasse IS.

gesucht. Dotzheimerstr. 15. 4468*

Nichtige Hnsßln
für Bilder, Haussegenu. Spiegel
gesucht. Hoher Verdienst wird zu-
gesichert. Wo s. d. Exp. 2295b

Knecht
gesucht 4654

Schwalbacherstr. 63.
silrlwitsr lowie geübte Walzer
^llllkllll für dauernde Arbeit
gesucht. Wiesbadener Staniol- ».
Metallkapsel-Fabrik, A. Flach,
Aarstraße 3. 5119*

Städtisches Arbeitsamt
Main ;,

Alte Universitätsstraße  9
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Anstreicher
2 Wagen-Lackirer
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz.)
2 Dreher(Eisen-) 1 (Messing-)
1 Gärtner
1 Gerber
2 Glaser (Rahmenmacher)
1 Feuerschmied, 1 Hufschmied,
1 Jungschmied
1 Kellner
2 Korbmacher
2 Sattler, 2 Tapezierer
1 Schlosser
1 Schmied
2 Schneider
10 Schreiner, 2 f. Kisten
3 Schuhmacher
3 Wagner
1 Weißbinder
1 Tapeziererlehrling
1 Ausläufer
1 Hausbursche
1 Schweizer, 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Buffetmädchen
1 Herrschaftsköchin
26 Mädchen für Kücheu. HauS
1 besseres Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchenmädchen
1 Laufmädchen
1 Büglerin »ach auswärts
9 Arbeiterinnen für Con»

servesabrik.
1 Lehrmädchenf. Laden
4 Monatfrauen.

fiitiglilan
gesucht 51751*

H. Schmidt,
Blücherstraße 24.

Einen braven Jungen
als Ausläufer und Hausbmlcheu
sucht Louis Schild , Lang,
gaffe3._ 4510

KnOinderlehrling
Bei sofortiger Vergütung ge¬
sucht. Näh, in der Exped, d. Al. *

lÄ-Sratfrea. Haus-ungev. 14-
bursche gef.

Spenglerladen.
Häfnergasse 17,

4664

Weibliche Personen.

Mädchenheim,
Schwalbacherstraße 65, II ., j
werd. Hauskleider, Blousen,
Sonntagskleider, gut sitzend,
vone. ausgebildetenNäheriu
sehr preiswerth angefertigt, j

4625

ne idonatfcau
oder -Mädchen für Ladenputzen
und andere Arbeiten sof. gesucht

Mauritiusstraffe 8,
* 1. Stock links.
«Vtädchen von 16 bis 17 Jahren

als Zweitmädchengesucht.
Luisenstr.36,Part . 2. Th. r . 5159*

für leichte Arbeit bei
gutem Lohn aus dauernd ge¬

sucht. 4621
Georg Pfaff , Kapselsabrik,

Dotzheimerstraße 52.

tFsin anst., tücht. Mädchen gegen
guten Lohn gesucht

4647 Karlstraße 35, Part.

gegen hohen Lohn sofort oder
zum 22. d. M. gesucht. Turn¬
halle, Hellmundstr. 25. 4600

Ordentl. Lauf- und Ärbeits-
mädchen tagsüber gesucht. Julius
Steffelbauer, Langgasse. 4672
tc.in braves , gesetzteres
'S ' M ädchen,welches kochen kann
und mit Kindern umzugehen
versteht, findet per sofort_bei
gutem Lohn Stellung Luisen¬
platz 1, Thorfahrt, 1. Stock.
4677 Meletta.

junges Mädchen
für Tagsüber gesucht. Mauritius-
straßc 7. II . r . 4397*

Steiten-Gesucte
Süc einen bejahrten durch Asth¬ma heimgefuchtenMann,
früher im Bauwesen thätig, wird
leichtere häusliche Arbeit im
Schreiben, Rechnen und eins.
Zeichnen gesucht; Zusicherung
gewissenhafter Ausführung.

Gefl. Offerten nimmt die Ex«
Petition des General- Anzeiger
gerne entgegen. *

Alleinstehende Dame sucht zu
mehrwöchentlichem Aufenthalt in
deutsch, od. belg. Seebad

ReisegesclisHast.
Auch zum Besuche der Kurkouzerte
wäre Anschluß, 1—2mal die
Woche, erwünscht. Gegenseitige
Vorstellung kann daselbst erfolgen.
Nur von' Damen heiteren Ge-
müths im Alter von 25 bis 28
Jahren erbitte ich Offert, unter
„Torpedo Nr. 200" b. d. Exp. d.
Gen.-Anz., Marktstr. 80. 2295b
Im Damensrisiren empfl sich Frau
Schönfelder, Rheinstr. 24, Stb . I.
tQinr tüchtige Köchin,
lL >

die
bürgerliche und seine Küche

versteht und schon eine größere
Anstaltsküche selbstständig führte,
sucht Stelle. Off. u. ? . K. 500
an die Exped. d. Bl . 5141*

Fußböden
streichen, sowie alle Tüncher-

r-sco
und

Lackiererarbeiten bes. gut u. bill.
P . Abt , Albrechtstr. 14, Stb. 1.

Pf

iMmungS 'fln ^ üjec
des

Wiesbadener General -Anzeigers"
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden . _

Arbeitsnachweis für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung >. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung » . für feinere
Verufsarteu.

Haushälterinnen,
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc,
eines, junges Mädchen kann

sich als Empfangsdameund
Retoucheufe ausbildeu bei 4653

Numbler , Wilhelmstr. 14.

F

3uuge Mädchen für dauerndegute Arbeit gesucht. 5107'
WiesbadenerStaniol - u. Metall
kapsel-Fabrik.A . Flack . Aarstr.3.

„Familien-Pension Grandpair”,
13. Emserstrasse 83,

Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
der elektr . Bahn. Nahe dem Walde . Bäder im Hause.

BesteReferenzen . Vorzügliche Küche . 4423

(Murf7
Möblirtes

Zimmer per
1. August in
der Nähe der

Emserstraße zu miethen ge¬
bucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter II . 15 an die
Expeditipnd. Bl. erbeten.

Stiststraße 21
1. und 2. Etage, je 5 Zimmer,
Mansarden, Küchen und Keller,
zusammen oder auch einzeln zu
vermieiheu per 1. Oktober. Näh.
im Laden daselbst. 4696

Kirchgeffe36,2.Asld
gegenüber dem Nonnenhof,
6 Zimmer, 2 — 3 Mansarden,
ganz oder getheilt, per 1. Okt 1899
preiswürdig zu verm. Näheres
Meyer , i . St . dortselbst. 4694

in älteres Mädchen sucht
' Mitte der Stadt ein un-

möbl. Zimmer, Preis ea. 10 M.
Näh. .Helenenstraße 13. 5153*
ine Dame sucht ein gut

möblirtes Zimmer , womög¬
lich mit sepr. Eingang. 5154*

Off. u. Z. 5154 au d. Exped.
Bl. erb. _ _

Z>l!Mttmi»ij!riH 5,
1, Etage, schöne, gesunde Woh¬
nung, bestehend aus 3 Zimmern,
Balkon, Küche, Mansardeu. zwei
Keller pr. sofort oder 1. Oktober
zu vermiethen. 4667

Vermiethungen,
Moritzstraße 35

Ecke der Göthestraße ist die dritte
Etage, alles neu hergerichtet, so-
fort zu verm. Näh. Part . 4610*

HmiMlkllßr. 17. 2
geräumige6 Zimmer mit Zube.
hör aus 1. Okt. zu verm. Ein-
zusehen täglich. Näh. Adolfs-
Allee 45, Part . _ 4692

Sahnstratze 36 im3.St.schöneWohnung von 3 groß. Zim¬
mern, Mansarden, 2 Keller (kein
vis-h-vis) Closet im Verschluß,
per 1. Okt. zu verm. 5l49*

Näh. Borderh. Parü

Emserstraße 22
schöne Wohnung, 5 Zimmer und
Zubehör, aus 1. Juli preiswertst
zu vermiethen. 4590

Näheres 1 Stiege hoch.
Schöne
4 Ziimkmchnmr

mit Zubehör, in neuem Hause,
im Centrum der Stadt , pr. 1»Okt.
zu vermiethen.

Näh. Mauritiusstraße8, 1

Elmenthal ytx.  18
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
und Küche ganz oder getheilt zu
verm. Schöne Aussicht nach dem
Walde. Carl Dkwald , Clare»-
thal Nr. 18. 4527

8

litiel-iotuiuBg.

Jtcupfe 18(20
Vorderhaus, 3. Stock. 2 Zimmer,
Küche, Glasabschluß, per 1. Okt.
an ruhige Familie zu vm. 5138*

Platterstraße4
Ecke Philippsberg, ist eine schöne
Parterrewohnung von3 Zimmern,
Küche und allem Zubehör, kleiner
Garten, auf 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst im 2» Stock oder
Metzgergaffe 16b.A.Görlach.4682
icillenbogengaffe9, 3 Zimmer

und Küche mit Zubehör, im
2. St ., aus gleich od. später zu
verm. Preis 500 M. 4685

Lade«
Heleuenstraffe 27, nächst der
Wellritzstraße, mit 1 bis 2 Zimmer
zu vermiethen. Hoffman »,
Philippsberg 43._ 4529

Werkstätten etc;
Große helle Werkstätte»

auch als Lagerraum geeignet, aus
1. Juli oder später zu vermiethen.
Näh. Mauergaffe 11. 4656

Steingasse 17
eine schöne Wohnung, 2 Zimmer,
Küche und Zubehör aus 1. Okt.
zu vermiethen._ 4695

Platterstraße 50
2. Stock, 3 Zimmer, 1
2 Keller, mit Benutzungd.Wasch¬
küche und Bleichplatz auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Part._ 4631

Läden. Bureaus,
Wmrbttz2|4

Laden mit Zimmer gleich oder
später zu vermiethen. Näheres
Röderstraße7._ 4483

Ein großer, neu hergerichteter
Laden,

Ecke Wellritz- «.Hellmund-
straffe, per 1. Oktober mit oder
ohne Wohnung zu verm. Eine
Beletage, 5 Zimmer, Balkon
mit reichlichem Zubehör, per ersten
Oktober zu verm. Daselbst eine
Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer
mit reicht. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen. 4594

Näheres im Laden Theodor
Wagner ._
« Dt». 5?S3
ring, Ecke Frankenstraße, sof. od.
später zu vermiethen. Näheres
Sedanplatz1 im Laden, 4389

In bester Lage Wies»
badens ist ein heller ge¬
räumiger

Kaden
mit 2 Schaufenstern per
1. Oktober er. billig zu
vermiethen. 254*

Gefl. Off. u. K. J. 260
an die Exp. des„Gen.-Anz."

Möblirte Zimmer
l £ in einfach mdbl. Zimmer bill.
'S ' zu verm. 4651
Wellritzstraße 46, Htrh. Part , r.

Marktstraße 21
1 St . kann ein anst. Arbeiter
schöne Schlafstelle erhalten. 4549

Römerberg 23, 2,
j. reinl. Arb. Logis. 4650erb.

fOL  olbgoffe3 erh. 1 junger Manu
'2J Schlafstelle. 5162*

ppMittcs Zi« tk
an besseres Fräulein
billig sofort zu vermiethen.

Näheres bei Schäfer»
Friedrichstraße 44. 4691

Gut möbl. Zimmer, mit oder
ohne Klavierbenutzungzu verm.
Näh. Herrnmühlg. 3,2 l. 5152*
(r.in gut möbl. Zimmer billig zu
'S ' verm. Walramstr. 4. P . 4690

1 St.
Mamilius-r. 5»
' l., Schlafstelle frei. 5144*

Iivvrs Zimmer.
fC*in schönes
'2 ' sofort an
vermiethen.
im Laden.

Mansardenzimmer
ruhige Person zu

Näh. Kirchgasse 28
4626

Philippsberg 43
Part , links, Mausardzi,inner au
einzel. Person zu verm. 4528
Eine schöne Mansarde zu veri».
Näh. Luisenstr. 5, Gartenh. 1.

Karlstraße 32
Leere Mansarden zu vermiethen.
Näh. 1 Stiege hoch. 4993
Qtiftstraffe 1 ist e. sch. Front-
«9 spitz-Zimmera. sof. a. einzelne
Person zu vermiethen. 4001

otzheimerstr 46 « (Neu¬
bau ) sind herrschaftliche

Wohnungen, 5 Zimmer, Bad,
2 Mansarden, 3 Balkons, Kohlen¬
zug rc., mit Vor- und Hinter¬
garten (kein Hinterhaus) auf 1.
Oktober, auch früher, zu verm.
Näh. daselbst Parterre . 4679

Hochheim, ^
früheres Nemuich- HauS, sofort
eine Wohnung, per sofort drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
G. AräbSckier. Hochheim

Dotzheim.
Neubau Fuff , Mtthlgaffe,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör, sowie 1 Laden, sofort
zu vermiethen. Näh. Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 26 bei F. Fuss.^ 4460

Mittwoch, den 5 . Juli 1899,
Nachm. 4 Uhr : Rbonnements - Koittept,

Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis L ü_s t ne r.
1. Deutscher Eeldherrn -Marsch
2. Ouvertüre zu „Die weise Dame “ .
3. Kuyawiak , polnischer Nationaltanz .
4. Heimathsgefühle , Walzer . .
5. Soldatenleben , militärisches Tonbild
6. Trompeten -Ouverture . . . .
7. Polarstern , Walzer . . . .
8. Fantasie aus „Der Waffenschmied “ .

Abends 8 Uhr: Abonnements

Ew. Schulz.
. Boieldieu.
II. Wieniawski.
. Ziehrer.
. Keler -Kela.
. Mendelssohn.
, Waldteufel.
. Lortzing.
•Konzert.

Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lüstner,
1. Ouvertüre zu „Der Widerspenstigen Zäh¬

mung“ .
2. Gedankenflug, Walzer . . . . . ■
3. Introduction und Gebet aus „Rienzi “ .
4. a) Valse melaacolique , b) Allegro di

bravura aus der Gipsy-Suite .
5. „Es blinkt der Thau “, Lied . • •

Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada

Goetz.
Joh . Strauss.
Wagner.

6. _
7. Fragment aus dein Manzoni-Requiem
8. Fantasie aus „Die Gondoliere“

Edw. German,
Kubinstein.
Kreutzer.
Verdi.
Sullivan.

Restaurant Waldlust.
Von heute an Telephon-Anschluß l60._ «r.4.. -_

Wegen anhaltender ungünstiger Witterung
wird das für den 5 . d. Mts . augesctzt<
Svmmerfeft  bis auf Weiteres

verschoben.
Der Vorstand des Wahlvercins

2270 der freis . Volkspartei.
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Nächste Ziehung am L8. und LS. Juli d. Js,
MMrgllMgerhus-

Sie finden

Kinderwagen,
Patent -KinderstQhle,

Kinder-Sportwagen

Vi Original-Loos 3 Mk.

nirgends so billig und in solch1
grosser Auswahl als in dem

Special -Geschäft
für diese Artikel

Kaufhaus

Wiesbaden f Dotzheimerstrsse 25 48 Klrcbgasse 48.
Telephon 309.

Wagen von Mk. 9 bis 100.
Stets über 100 Stück vorräthig,
Pat .-Kinderstühle z. Umklappes

von Mk. 5 .75 an. 2049
Sportwagen von-Mk. 5 — an.ch mir anzuzeigen , dass ich von heute an neben meinen

ein sehr reichhaltiges

Muttern, Nieten, Unterlegscheiben u. s,
äsenten bestens empfehle.

G. Schüller.
Walkmühlstr . 13 Emserstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bnrstenwaaren , als: Besen,

Schrubber, Abseife- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fußmatten , Klopfer , Strohseile rc.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb»
Reparaturen gleich un gut ausgeführt.

. Auf Wunsch werde die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht.

Internationales Speintionshans Wiesbaden
3«W«: Christoph J . Morn. Marktstrasse 22 , Marktstrasse 22

empfiehlt sein

grosses Lager in wollenen Damen-Kleiderstoffen
in prima Qualitäten zu aus serge wohnlich billigen Preisen.

Grosses Lager §5̂ ,
in

Wa §ch -Kleiderstoffen,
beste Qualitäten, garantirt waschächt , in den neuesten Dessins,

per Meter von 40 Pfg . an.
Ferner

Waschstoffef.Herren -u.Knaben-Anzüge.
in grosser Auswahl,

Wilhelm ßeitz , im
Marktstrasse 22,

f#t MAtllrnsWle, VNMckiing, HM »» nnb MwahriW
Sorgfältige Bedienung unter Persönlicher Leitung . 2061

Comptoir: Rheinbahnftratze4, Parterre.
Telephon 818,

Marktstrasse 22

2 a Goldgasse. * WIESBADEN . * Goldgasse 2 a,

Grosses Garten - Lokal. Elektrische Beleuchtung. 2 Kegelbahnen. Billards.
Vorzüglicher Mittagstisch zu 60, 80 Pf . und 1 Mk., reichhaltige Speisenkarte.
Ausschank direkt vom Fass des beliebten Lagerbiers (hell und dunkel) der

Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft. Prima Apfelwein, eigene Kelterei.
Vorzügliche Weine. 2006

für das diesjährige 24. Mittelrheinische Kreisturnfest im August
wurde der

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeiger“
übertragen.

lyiQDl ’ Qi ' Q für diese FestscIlri ft> welche in
Xllöt/l Lv einer Auflage von

30,000 Exemplaren
verbreitet wird und daher unbedingt grossen u dauernden
Erfolg haben, werden schon jetzt entgegengenommen.

Ohn 'j Ziehungsverlegung , ohne Heducirung des Gewinnplanes.  flBH

Berliner Ziehung unwiderruflich
mr  am 11. Juli 1899

3233 Gewinne — Mark 102000 Werth
Hauptgewinns

Druckerei - Comptoir:
Marktstrasse 30

(Eingang Neugasse)
Telephon Nr. 199.

LotterieWiesbadener Yerlagsanstalt
Emil Bommert. Loosek 1 Mark , auf 10 Loose ein Freiloos, Porto und Liste 20 Pf « ,

empfiehlt und versendet auch « egen Briefmarken

5 , General -Debit , — ^ Z 3° yttl)
Jleichsbank G iro - 1’on io.

Wiesbadener General-Anzeiger.
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